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Morgen und übermorgen werden keine Zeitungen ausgegeben. 


Inland. 
Breslau, 23. Dezbr. Der Redaktion dieſer Zeitung geht folgende 
Reclamatlon zu: „Der Bericht in Nr. 314 der Allg. Leſpz. Zeitung, 
welcher meine amtliche Thätigkeit in ein gehäſſiges Licht zu ſtellen ſucht, 
findet ſich, trotz meiner in Nr. 325 erfolgten Gegenerklärung, mit angeblich 
berichtigenden Floskeln ausgeſtattet, in Ne. 349 deſſelben Blattes wiederholt. 
Ohne nun unterſuchen zu wollen, ob der Einſender deſſelben aus Mangel an 
Sachkenntniß, oder aus Lieblofigkeit, oder aus hämiſcher Verläumdungs ſucht 
geſündigt, gebe ich nicht ſowohl um meiner Perſon willen, als um dem 
Rechtsgefühle des Publikums Genüge zu leiſten, nochmals folgende Erklä⸗ 
tung. — 1) Unwahr iſt es, daß jener katholiſche Bräutigam mit feiner 
evangeliſchen Braut die Trauung bei St. Adalbert verlangt. Der Bres⸗ 
lauer Correſpondent der Allg. Leſpz. Zeitung ſcheint nicht einmal zu wiſſen, 
daß in ſolchen Fällen der Trauakt der evangeliſchen Kirche zuſteht. — 2) 
Eben fo wenig hat jener Bräutigam per dimissoriales von Seiten der 
evangeliſchen Kirche die Trauung extraordinarie nach St. Adalbert zu 
verfegen verlangt. Behauptet doch der Correſpondent ſelber, jener ſei mit 
feiner - Braut in Bezug auf die evangeliſche Erziehung feiner 
Kinder längſt einverflanden geweſen. Welcher Grund hätte dieſen alfo 
eine katholiſche Trauung wünſchen laſſen ſollen! — 3) Es ift mir nicht ein⸗ 
gefallen, von dem gedachten Bräutigam elne ſchriftliche Eiklärung zu for⸗ 
dern. Allerdings aber durfte ich einem katholiſchen Mit gliede meiner Pa⸗ 
rochte die Bemerkung nicht vorenthalten, daß die katholiſche Kirche jedem 
Vater, der ihr angehört, die Pflicht auflegt, feine Kinder in der katholi⸗ 


ſchen Religion erziehen zu laſſen. Wie kann man einem katholiſchen Stelſorger 
nur den geringfien Vorwurf darüber machen, wenn er, elngedenk feiner Stel⸗ 
fung, eingedenk der Verbindlichkeit gegen feine Kirche, ohne Verletzung der 
Liebe, welche er den Mitgliedern jedes Glaubensbekenntniſſes ſchuldet, eines 
f Denn in der That verfuhr 


ſcheut keine Verantwortung irgend einer Att. 


rüchte nur von einer Verunglimpfung meiner Perſon, fo hätte ich im Be⸗ 
wußtſein treu erfüllter Pflicht jene Nachrede leicht über mich ergehen laſſen 
können. Allein da die Zeitverhältniffe von der Art find, daß auch dle miß⸗ 
verſtandene Handlungswelſe eines Einzelnen nicht gleichgültig erſcheint, 


fo legte ich bereſts unter dem 23. Oktober dieſes Jahres meiner Hoch⸗ 
würdigſten Geiſtlichen Oberbehörde den in Rede ſtehenden Fall vor und 


bat gehorfamft um Unterſuchung und genaue Prüfung meines Verfahrens. 
Hochdieſelde erachtete eine ſolche, nach genommener Kenntniß des Vorgefal⸗ 
linen, für unnöthig und zeigte dadurch hinlänglich, daß fie mein Benehmen 


in keiner Weife mißbillige. So ſpricht mich demnach nicht nur mein elge⸗ 


nes Bewußtſein, ſondern auch das Urtheil meiner Vorgeſetzten von jedem 
Vorwurfe frei. Sollte aber dennoch Jemand in meiner Handlungsweiſe 
einen Verſtoß gegen die Landesgeſetze erblicken, fo belange er mich bei dem 
Kögigl. Ober⸗Landes⸗Gericht. Wer nach Pflicht und Recht gehandelt hat, 
Ich bin der feſten Urber⸗ 
zeugung, daß, je ſtrenger die Sache nach dem Rechte genommen wird, ſich 
dieſes nur um ſo glänzender als auf meiner Seite ſtehend zeigen werde. 


Dr. Kux, Pfarrer zu St. Adalbert. 


Berlin, 20. Dezember. Des Königs Mojeftät haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarſus und Patrimonial⸗Richter, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer von Goldacker auf Wiberſtedt, zum Landrath des Krelſes Langen: 
ſalza, im Regierungs⸗Bezirk Erfurt Allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Vorgeſtern Abend fand auf der Eifenbapn die eiſte Fahrt bei Be⸗ 
leuchtung ſtatt. Der Zug, aus ſieben Wagen beftehend, ging um ſieben 


Uhr Abends von dier ab und traf nah 1 Stunde 10 Minuten, ohne 


allen Unfall, in Potsdam ein. 


Berlin, 21. Decbr. 
Ruſſiſchen Oberſten Beſak, Chef des General⸗Stabes von der Artillerie 
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der aktiven Armee, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, und den Ka⸗ 


feel. Ruſſiſchen Lleutenants Nejeloff von der Fuß⸗Artlllerie und Precht 
von der reitenden Artillerie den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. — Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Karl 


Lehnmann iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarlus bei den Untergerichten des Ro⸗ 
ſenderger Krelſes, mit Anwelſung feines Wohnſitzes in Roſenberg, beſtellt 


5 Lokales. 

lau, 23. Dechr. Am 2iften d. früh gegen 5 Uhr wollte eine Frau 
oon de e Ball nach der Ohlauer Vorſtadt über die Eisdecke der Oder ge⸗ 
en, gerieth dabei in der Dunkelheit in eine offene Stelle und war in Gefahr 
zu ertrinken, doch wurde fie von den auf ihr Hülfegeſchrei herbeigeeilten Schif⸗ 

fern Hübner und Gertig gerettet. 2 
es In der beendigten Woche find von hieſigen Einwohnern geftorben: 26 
männliche und 29 weibliche, überhaupt 55 Perfonen. Unter dieſen ſind geſtor⸗ 
ben: an Abzehrung 5, an Alterſchwäche 3, an Bruſtkrankheit 2, an Entbin⸗ 
dungsfolge 1, an gaſtriſchem Fieber 2, an nervöſem Fieber 3, an Krebsſchaden 
1, an Herzentzündung 1, an Krämpfen 6, an Lungenleiden 12, an Magener⸗ 
weichung 1, an Magenverhärtung 1, an Schlag: und Stickfluß 8, an 
Schwäche 3, an Verhärtung der Gekröſe⸗Drüſen 1, an Waſſerſucht 4, an 
Zahnleiden 1. — Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
unter 1 Jahre 13, von 1 bis 5 Jahren 8, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 
bis 20 Jahren 3, von 20 bis 30 Jahren 1, von 30 bis 40 Jahren 6, von 
40 bis 50 Jahren 5, von 50 bis 60 Jahren 4, von 60 bis 70 Jahren 6, 

von 70 bis 80 Jahren 7, von 80 bis 90 Jahren 1. 
In derſelben Woche ſind auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und verkauft 
worden: 5753 et Weizen, 2056 Scheffel Roggen, 1119 Scheffel Gerſte 


und 2941 Scheffel Hafer. 5 
Wiſſenſe haft und Aunſt. | 
— Seit einigen nn ift Thalberg in Dresden; er ſpielte bei Hofe 
und gab Concerte. an ſchreibt von Dresden aus: „Dieſer Virtuoſe, der 


faſt noch Kind, alle Kenner hier entzückte, hat ſeitdem 
durcheilt. Deutſche Gediegen⸗ 
aſchen nach phantaſtiſchen, ge⸗ 
ſchwülſtigen Modulationen, iſt 
faſt nie von irgend 


on vor 8 Jahren, 
ac Weesen die Bahn der Vollendun 
heit leuchtet aus allem hervor. Fern vom 
fuchten Effectpaſſagen oder unverſtändlichen, 0 
Klarheit und Geſang ſein ſtetes Ziel, zu welchem eine 


— Die ſo eben ausgegebene neueſte Lieferung der trefflichen Ueberſetzung 


des Dante von Kopiſch enthält die neun erſten Geſänge des Fegefeuers. 


Die raſche Fortſetzung des Unternehmens, welches eine Zeit lang durch ein be⸗ 


kanntes, von der Verlagshandlung nicht verſchuldetes Unglück — den Brand 


der Hänelſchen Offizin — gehemmt war, findet nunmehr kein Hinderniß mehr, 


fo daß den Subſkribenten die baldige Beendigung des Ganzen mit Sicherheit 


zugeſagt werden kann. 8 5 
Induſtrie und Handel. 
Breslau, 22. Dez. Die günſtige Stimmung für Weizen, 


e 1 die wir vorige 
Woche gemeldet haben, konnte ſich nicht behaupten, 05 


weil alle auswärtige Berichte 


flauer lauteten. Im Laufe dieſer Woche blieb das Geſchäft indeſſen ziemlich lebhaft 


in dieſem Artikel. Die an Markt gebrachten Zufuhren fanden, wenn auch zu 
etwas gedrückten Preiſen, zum Export Käufer, und gute gelbe, ſo wie weiße 
Waare wurde von 75 bis 77% Sgr. bezahlt. Die Zufuhr im Allgemeinen 
war nicht bedeutend, und weit geringer, als ſolche ſonſt zur Zeit des Weih⸗ 
nachts⸗Termins zu ſein pflegt. Nachdem nun immer mehr der Bedarf fürs 
Ausland ſich bewährt, fo läßt ſich wohl mit einiger Sicherheit ferner ein gün⸗ 
ſtiges Geſchäft vorher beſtimmen, zumal auch nicht unbeachtet bieiben kann, 
daß der größere Theil der Weizen⸗Ernte bereits aus den Händen der Produ⸗ 
zenten genommen ift. w Hafe fand zu den bisherigen Preiſen guten Abſatz, 
nicht minder Gerſte und Hafer. Kleeſaat, rothes, blieb nach Qualität zu 


St. Majeſtät der König haben dem Kaiserlich 


Prunk dos Leichenbegängniß flatt, fein 


= 


worden. — Im Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau iſt dem 
Pfarrer Elsner in Loſſen die Pfarrti in Schau oline, Kreis Trebnitz, 
verliehen, g 

Se. Königliche Hoheit der Erbgroßherzoz von Mecklenburg⸗ 
Schwerin iſt von Dresden hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe 
abgetreten. : 

Abgereiſt: Se. Fürſtbiſchöfliche Gnaden der Fürſt⸗Biſchof zu Bres⸗ 
lau, Graf von Sedluitzky, nach Breslau. 

Zur Vervollſtändigung des in der Nr. 299 dleſes Blattes erſchienenen 
Artikels wegen der Verurthellung des Pfarrers Binterim zu Bilk iſt zu 
bemerken, daß der ꝛc. Binterlm durch das ergangene Erkenntniß des Land: 
gerichts zu Düſſeldorf wegen frechen unehrerbietigen, zur Erregung von Miß⸗ 
vergnügen und Unzufriedenheſt der Bürger gegen die Regierung geeigneten 
Tadels in der Druck ſchrift: „Der katholſſche Brüder: und Schweſter⸗Bund 

zu einer rein katholiſchen Ehe“, und zwar in dem Vorworte dieſer Diud: 
ſchrift und in deren Abſchnitte, welcher den Geſammt⸗ Titel der Schrift 
führt, ordentlich mit einem zweljährigen Feſtungs⸗ Arreſte beſtraft, feines 
Amtes als Pfarrer entſetzt, zu allen öffentlichen Aemtern für unfähig und 
des Rechts, dle Preußifche Nationalkokarde zu tragen, für verlustig erklärt 
worden iſt. 5 
Im Hamburger Correſp. lleſt man: „Man ſprach in dieſen Ta⸗ 
gen viel von Mobilmachung einer beträchtlichen Truppen⸗ Abtheilung, die 
gemelnſchaftlich mit einem Corps Bundestruppen an die Belgiſche Grenze 
rücken und daſelbſt bis auf weitere Ordre enge Cantonnlrungs⸗ Quartiere 
beziehen ſolte. Man bezeichnete ſogar einen unſerer berühmteſten und er⸗ 
fahrenften Generale als zum Oberbefehl über jene Abtheilung berufen. Die 
Ankunft des Generals der Infanterie von Grolman in Berlin wurde 
damit in Verbindung gebracht. Was nun dſeſen letzten Umſtand betrifft, 
fo können wir aus ſicherer Quelle berichten, daß es allein Familienver⸗ 


hältniſſe find, die jenen kommandirenden General nach Berlin geführt 


und zwar alle Jahre um dieſe Zeit zu uns führen. Der 31. December 


iſt nämlich der Geburtstag feines ehrwürdigen Vaters, des wilk⸗ 


lichen Geheimen Rathes, Ritters des ſchwarzen Adler» Ordens, ehemaligen 
Präſidenten des Geheimen Ober⸗Tribunals v. Grolman, der an jenem 
To ge, da derſelbe 1741 geboren iſt, fein 98ſtes Jahr antritt.“ 

Poſen, 21. Dezember. Im vorigen Monat find im Verlaufe einer 


1 einzigen Woche im Pitſchener Krelſe drei Kirchen durch gewaltſamen Ein⸗ 


bruch beſtohlen worden, und zwar in der Nacht vom 28. zum 29. No⸗ 
vember die in Gora, in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember 
die in Wyptaſzyce und am 5. Dezember die in Noskow. Die hier ent⸗ 


wendeten Gegenſtände ſind zwar nicht von Bedeutung, indeß iſt der Pfar⸗ 
rer zu Noskow, in deſſen Wohnung ſich ſämmtliche Kirchengefäße und 
Gewänder befanden, in der Nacht vom 9. zum 10. v. Mts. beſtohlen, 


und der Verluſt auf 1000. Rthlr. angegeben worden. Der Pfarrer war 


während des Einbruches nicht einheſmiſch, ſondern bei einem Kranken, 


wohin er gerufen war. Bis jetzt iſt es nicht gelungen, die Thäter auch 
nur eines dieſer vier Dlebſtähle zu entdecken. 5 2 


Deut ſchland. 
15. Dez. Für den Feldmarſchal Fürſten von Wrede 


München 
mee eine dreitägige Trauer angeordnet. Se. Mai, 


iſt in unſerer 


ſelbſt, fas er in Uniform erfheint, wird den Flor um den Arm tragen. 


Dem Wunſche des Fürſten zufolge. findet heute in Ellingen ohne allen 
eglment aber wird für folgende 
Zeiten ſeinen Namen fortführen. N 
Augsburg, 9. Deebr. Geſtern fand unter dem Pontificalamte des 
hochwärdigen Abtes Barnabas in der Stiftskirche St. Stephan der feier: 
liche Ordensprofeß des Benediktiner⸗Klerlkus Karl Kraus von 
München ſtatt. Im Kloſter Metten find erſt kürzlich zwei Prieſter zu die: 
ſem Orden übergetreten, und zwei Novizen werden nächſtens ihr Ordens⸗ 
gelübde ablegen. Ein gleiches, mit Gütern hinlänglich dotirtes Inſtitut 
befindet ſich bekanntlich in Scheyern. — Ausländiſche ſowohl als Baieriſche 
Blätter verſichern nun, daß auch demnächſt ein Erziehungs⸗Inſtitut, nach 
dem Mufter des Freiburger, zu Landsberg errichtet werden ſolle, worüber 
jedoch, wie wir zuverläffig verſichern können, durchaus noch nichts Offizielles 
be { mt it. 4 0 
Hi ich werin, 17. Dezember. Der am 14. November d. J. in Mal: 
chin eröffnete Landtag iſt am 12. Dezember geſchloſſen worden. Der 
Eingang des Landtags⸗Abſchiedes lautet folgendermaßen: Se, Königl. Ho⸗ 
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heit der Ailerburchlauchtigfle Großherzog ic. ꝛe. haben mit Freude aus ben 
Erklärungen Ihrer getreuen Stände entnommen, mit welcher Sorgfalt 
fie- ſich der Prüfung der ihrer Berathung und Mitwirkung unterliegenden 
Geſetzes⸗Entwürfe unterzogen haben. Se Königl. Hoheit erkennen es an, 
daß die Geſetzgebung nur dann eine ſegensvolle werden könne, wenn 
fie einem vorhandenen Bedürfniſſe zweckmäßig abhelfe. ESS 
Hannover, 17. Dezember. Se. Majeſtät der König find mit St. 
Durchlaucht dem Prinzen Wilhelm von Solms geſtern Vormittags von 
hler nach Goslar abgereiſt. 

Hannover, 18. Dec. Dem Kronprinzen Königliche Hohelt iſt 
eine, Gottlob zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß gebende Krankheit zuge⸗ 
ſtoßen. Der heute deshalb ausgegebene ärztliche Befehl beſagt Folgendes: 
„Se. Königliche Hoheit der Kronprinz iſt, nach kurzem Krankfein, von 
den Maſern befallen, die bis jetzt zwar mit Fieber, aber mit ſonſtigen 
milden Zufällen verbunden find. Lunterz.) Stieglit. Spangenberg.“ 

Bremen, 13. Dic. Herr Ichon hat die ihm zuerkannte Entſchä⸗ 
digungsforderung von 63 Rtblr. 6 Gr. (für den am 18. October ihm 
zugefügten Schaden) einer milden Stiftung, dem „Haufe Seefahrt“, 
zugewandt, welche bereits den Empfang dankend in den wöchentlichen 
Nachrichten angezeigt hat. 

ö Oeſterrei ch. . 

Wien, 19. Decbr. (Privatmitth.) Auswärtige Joucnalt, namentlich 
der Nürnberger Correſpondent vom 10. d. enthält aus Wlen einen kurzen 
Bericht über die hieſige Journaliſtik, wornach die Zahl der Abonnenten der 
„Wiener Dofzeitung‘ nur 2500 betragen fol, Es lohnt ſich nicht der 
Mühe, ſämmtliche Angaben dieſes Artikels zu widerlegen, allein was dle 
Wiener Hofzeitung betrifft, fo if es notorlſch, daß fie mehr als 6000 
Abonnenten zählt. — Geſtern gab der Katſerl. Ruſſiſche Botſchafter von 
Tatitſcheff zur Namensfeier feines Monarchen ein großes Feſt mit 
Diner und Solree, welchem der ganze hohe Adel beiwohnte. Fürſt Met⸗ 
ternich brachte bei der Tafel die Geſundhelt des Kaiſers Nikolaus aus. — 
Die große Amerſkaniſche Lokomotive für die Raa ber Elf en bahn wurde 
vor einigen Tagen von Sr. K. H. dem Erzherzog Ludwig befichtiget, — 
Der Hof erluſtiget ſich ſeſt der letzten Woche mit großen Jagden. Vor⸗ 
geſtern wohnte Se. Maj. der Kaiſer ſelbſt einer Schweins jagd bel. — 
Ein Projekt, Wlen mit Linz und Salzburg mittelſt einer Eiſen bahn 
auf dem rechten Donau⸗ Ufer zu verbinden, llegt bei der Regierung vor. 
Wie man hört, wird es die Allerböchſte Zuſtimmung erhalten und dann 
unverzüglich ins Leben treten. Der Plan ſoll gut aufgefaßt ſein, und da 
die Communſcatlon zwiſchen hier, Linz und Salzburg ſehr lebhaft iſt, ſo 
wird dieſe Bahn viele Vorthrile darbleten. 

5 Grof brit an nie n. 

London, 14. Dezember. Sir John Colborne (bekanntlich ein 


Konſervatlver) iſt an Lord Durham's Stelle geſetzt und zum General 


Britiſch⸗Nord⸗Amerikaniſchen Provinzen 


Gouberneur, Vlee⸗ Admiral und General. Gapitän aller 


N ernannt worden. 

Der John Bull giebt folgende Parodie eines ſchottiſchen Volkslle⸗ 
des in einem Duett zwiſchen einem Fremden und dem Thürſteher des 
Lords Melbourne: ; 


Fremder. Wohin, o wohin iſt dein edler Herr ſchon? 
Thuͤrſteher. Er ſpeiſet in Windſor bei der Königin auf dem Thron. 
Und wahrlich, ja wahrlich nie fpeift er zu Haus. 
Fremder. Und warum, o warum ſieht ſo traurig er aus? 
Thuͤrſteher. D-er hat heute früh gar Schlimmes vernommen, 
7 Das macht ihn bald toll: es iſt Durham gekommen. 
Fremder. Und wo, ach wo bleibt dann dein edler Herr? 


Bald kommt er zur Tafel der Koͤn'gin nicht mehr. 

Thuͤrſteher. O wuͤßt' ich's! Es liegt auf dem Herzen mir ſchwer. 
Eh, ran. E ib 

Paris, 16. Dez. Ein geſteiges Abendblatt meldet die höchſt be⸗ 
trübende Nachricht von dem Tode der Prinzeffin Marie, Her- 
zogin von Wüärtemberg, und obgleich keines der heutigen Morgen⸗ 
blätter dieſe Nacheſcht auf eine beſtimmte Weiſe beſtätigt, ſo zweifelt man 
doch im Publikum nicht an der Wahrheit derſelben. Der Herzog von 
Nemours iſt in der vergangenen Nacht nach Piſa abgereiſt. Man fagt. 
jene traurige Nachricht ſei geſtern früh auf telegraphiſchem Wege von 
Marſeille Hier eingetroffen und man habe ſie bis jetzt der Königin ver⸗ 
heimlicht. Der Grund zu der Krankheit der Prinzeſſin Marie ſoll bei 
Gilegenheit des Brandes des Palaſtes in Gotha gelegt worden ſein, in⸗ 
dem Ihre Königliche Hoheit, die ſich damals in einem vorgerückten Zus 


für hieſige, meiſt ohne Vorrath ſeiende Oelmühlen mehrſeitig Frage, die Läger 
am Plage. find von geringem Belang, für einen Poſten wurden 90 Sgr. de⸗ 
zahlt. Die auswärtigen Berichte über dieſen Artikel lauten günſtiger, die 
un ſind von Vorräthen entblößt, und die Müller dem Anſcheine nach zu 
N nefufen gezwungen. 
Bit} 
eit 


In Nr. 224 dieſer Zeitung habe ich ſowohl über die Brauchbarkeit und 
lite, als über die Anwendung des Wollwaſchmittels des Herrn Preyß in 


ollwaſchmittel. 


Bez 


Peſth ausführliche Auskunft gegeben. Seitdem find wieder neue Anfragen an 


mich eingegangen, und mitunter Bedenken gegen den Erfolg dieſes Mittels 
gufgeſtellt worden. Die Sache hat auch bereits die Aufmerkſamkeit eines ho⸗ 
hen Minifterit des Cultus erregt, und ich bin um nähere Auskunft darüber 
von der Akademie des Landbaus zu Möglin angegangen worden. Was ich als 
Zuſatz zu dem bereits früher Geſagten beizufügen habe, iſt mit wenig Worten 
Folgendes. Die aufgeſtellten Bedenken ſprechen ſich dahin aus: es würde mit 
dem fraglichen Waſchmittel die Wolle vielleicht ſo entfettet und ſo weiß, daß 
man den Gewinn eines höheren Preifes in dem geringeren Schurgewicht ‚wie: 
der verlieren wütde ja es könnte am Ende dieſer Verluſt noch größer werden, 
zumal wenn die Wolle durch die allzuſtarke Entfettung trocken und in der 
Qualität zurückgeſetzt würde, Hierauf kann zur Antwort dienen, daß die er⸗ 
ſten in Ungarn damit gemachten Verfuche allerdings beinahe die Beſtätigung 
dieſes Bedenkens gaben, daß aber eine Moderirung des Mittels dieſem vor⸗ 
beugt. Dieſelbe iſt bereits in der Art und Weiſe, wie ich ſie in der gedachten 
Nummer dieſer Zeitung angegeben habe, angebracht, und man kann die Wäſche 
unbedenklich auf die vorgeſchriebene Art bollzehen. Hiebei komme ich auf ein 
zweites mir mitgetheiltes Bedenken. Man beklagt ſich nämlich, daß man aus 
der Anleitung, Wie ſie Herr Preyß giebt, ſich über den Gebrauch nicht klar 
belehren könne. Was ich darüber in dieſer Zeitung geſagt, fei aber völlig vers 
ſtändlich. Herr Kaufmann Grund in Breslau, welcher die Commiſſion für 


2 
e 


— u — — — —äͤs —ü—äͤ— —4lE- — — 


wie ja fo vor 
Staube berahrt, das verfteht fi) von lebt. W. Nur wirberholm kann ich 
daß reine Vaterlandsliebe mich zur Veröffentlichung des Gegenſtandes unter 

N es meine volle Ueberzeugung iſt, es 
cha einen ſehr großen Schritt zur Einholung der 
wenn wir in der guten und blühenden Wäſche uns übertreffen 
laſſen ſollten. Ich habe auf den dies jährigen Peſther Märkten Wolle geſehen, 
die ſo blank war, daß man ſie ſelbſt in Breslau bewundert haben würde; 
auch habe ich ſchriftliche Zeugniſſe von Brünner Feintuch⸗ Fabrikanten in Hän⸗ 
den gehabt, welche ich darüber ausſprechen, daß eine ſolche Wäſche für ſie 
nichts mehr zu wünſchen übrig laſſe. — Die ganze Sache aber ſpricht deshalb 
um fo mehr für ſich, weil bekanntlich zeither die ungatifchen Wollen wegen 
ihrer trüben Wäſche in Mißcredit ſtanden. — Unſtreitig wird ſich jeder Schaf: 


unſern thun, 


‚An Spanien 15, un 
14 


„ 


ſtande der Schwangerſchaft befand, ſich von dem Schrecken in jener Nacht 
nie wieder ganz erholt haben ſoll. (f. Genua. W 

Die heutigen Blätter bringen noch ausführlichere Mittheilungen über 
das Ereigniß zu Clermont-Ferrand, nämlich den Tod und die 


Beſtattung des Grafen Montloſier, welches geſtern ſchon berührt wurde. 


Nachdem der Graf verſchieden war, begaben ſich feine Freunde zum Bi: 


ſchof, nicht um ihn zu bitten, daß er der Beſtattung die kirchlichen Eh⸗ 
tenbezeugungen gewähre, ſondern um ihn zu fragen, ob er es thun werde. 
Es wurde kaltblütig abgeſchlagen. Der Maire und der Präfekt begaben 
ſich jetzt in die Wohnung des Grafen, um mit tiefftem Unwillen dieſe 
Verweigerung amtlich zu beſcheinigen. Dleſelbe Empfindung der Trauer 
und des Unwillens bemächtigte ſich der ganzen Bevölkerung von Clermont⸗ 
Fetrand. Am Tage der Beerdigung des allgemein hochverehrten Grelſes 


war das Haus deſſelben zu eng, um die ungemeine Zahl derer, die von 
allen Seiten herbeiſtrömten, um der Feier belzuwohnen, zu faſſen. Selbſt 


die breite Straße des Hotel de Dieu konnte kaum die Menſchenmenge 
aufnehmen, die ſich hinzudrängte, und die Soldaten hatten Mühe, ſie 
durch ein gezogenes Spalier in Ordnung zu erhalten. Der General⸗Lieu⸗ 


tenant hatte, um das Andenken des Verſtorbenen zu ehren, und um durch 


feine Handlungsweiſe gegen die der Geiſtlichkeit zu proteſtiren, ſtalt 25 
Mann, zu denen das Ehrenkreuz des Grafen Montloſier ihn berechtigte, 
ein ganzes Batalllon commandirt, um den Leichenzug zu führen; desglel⸗ 
chen die treffliche Muſik des Regiments. Der Präfekt, der Maire, die 
Präfekturräthe, alle wohnten dem Lelchenzuge in voller Uniform bei, eben 
ſo das ganze Officlercorps; alles, was nur von angeſehenen Bürgern und 
ſonſtigen Notabllitäten in der Stadt anweſend war, folgte dem Sarge. 
Dies war die ſtumme aber deutliche Erklärung, welche man der Geiſtlich⸗ 
keit wegen ihres Benehmens gab. Am Grabe wurden dle ehrenvollſten 
Reden gehalten! Möchte die Gelſtlichkeit aus dieſem Ereigniß eine Lehre 
nehmen, möchte aber auch die Regierung einſchen, daß ſie zu tolerant ge⸗ 
gen die Anmaßungen des Prieſterſtandes geweſen iſt. Denn der eben ge⸗ 
ſchilderte Auftritt mußte jeden in die ſchlimmſten Zeiten der Reftauration 
zurückverſetzen, und ſelbſt damals wäre dergleichen kaum möglich geweſen. 
Straßburg, 13. Dec. Der Leichnam des General Kleber 
wurde heute an der Stelle belgeſetzt, wo ihm ein Monument errichtet 
wird. Nach einer Kirchenceremonie begann der Zug. Dem Sarge folgten 
Kleber's Verwandte, feine ehemaligen Waffengefährten, die Mitglieder des 
Subſcribentenausſchuſſes, und die Civil: und Mllitalebehörden. Die Ecken 
des Leichentuches hielten die Generale Keſſel, Frirlon, Schäffer und Man⸗ 
gie. Acht ſchwarz bedeckte Artillerlepferde zogen den Wagen. Vor jedem 
Haufe wehte eine dreifarbige, mit einem Trauerflor behangene Fahne. 
Hr. v. Schauenburg ſprach an der Gruft die Trauerrede, dann zogen die 
verſchiedenen Compagnien der Regimenter der Beſatzung, Artillerie und 
Infanterle, vor die Gruft, und ſchoſſen Pelotonfeuer ab. (. 3.) 
Belgien. N 
Brüſſel, 14. Dezember. In der heutigen Sitzung der Repräſen⸗ 
tanten⸗Kammer wurde dim Mlniſterium 13,000 Fr. Zulage bewilligt, 
um vermittelſt der Verbreitung Belgiſcher Blätter die im Aus⸗ 
lande herrſchenden falſchen Anſichten über Belgien zu wlderlegen. Dem: 
nächſt wurden folgende Gehalte feſtgeſtellt. Für die Geſandtſchaft in 
Frankreich 60,000 Fr., in England) 80,000 Fr., in Preußen 50,000 


Fr., in Oeſterreich 40,000 Fr., in Italien 40,000 Fe., in Nord⸗Ame⸗ 


tika 25,500 Fr., in Braſilten 21,000 Fr., in Portugal 15,000 Fr., 
Fr., in Schweden 15,000 Fr., in Dänemark 
15,000 Fr., in echenland 15,000 Fr. und in der Türkel 40,000 Fr. 
Herr Angillls machte bemerklich, daß ſich in Berlin gegenwärtig kein Bel: 
giſcher Geſandte bifinde, worauf der Miniſter erwiederte, daß daſelbſt ein 
Geſchäftsträger fungire: ebenfo wie Preußen jetzt einen Geſchäftsträger in 
Brüſſel habe. Das ganze Budget wurde darauf mit 79 gegen 2 Stim⸗ 
men bewilligt. R * ö 

Ein Brüſſeler Korreſpondent des in Brügge. erſchelnenden Nou vel⸗ 


Grund in Breslau iſt zwar mit einer Quantität des fraglichen 
dürfte aber bei weitem der Nachfrage nicht genü⸗ 
gen, weshalb denn jeder Schafzüchter, welcher davon Gebrauch zu machen 
gedenkt, wohl thun wird, feine Beſtellung bei Zeiten zu machen, damit neue 
Sendungen von Peſth her noch zur rechten Zeit eintreffen können. 


Herr ‘ 
Waſchmittels verſehen, dieſe 


Münſterberg, den 21. Dec, 1838. N J. G. Elsner. 
Mannichfaltiges. 

— Die Dorfztg. veröffentlicht folgendes Verfahren, blind und fladig 
gewordene Spiegel und Fenſterſcheiben wieder zu reinigen. Man 
nimmt eine Handvoll Brennneſſeln, taucht ſie in kaltes Waſſer und reibt 
die Scheiben einigemal damit ab. Werden ſie das erſtemal nicht ganz rein, ſo 
wiederholt man es mit friſchen Neſſeln, ſpült ſie dann mit reinem Waſſer ab, 
und es wird nicht die geringſte Spur von Flecken zurückbleiben, die Fenſter⸗ 
ſcheiben mögen grün, roth oder blau angelaufen fein, Auch bei Spiegeln kann 
man dieſes Verfahren anwenden, nur muß man ſich in Acht nehmen, daß das 
Waſſer nicht hinter den Spiegel dringe und das Queckſilber auflöfe, daher man 
den Rahmen gut mit Wachs verkleben muß. In Marianne Strüf Haus: 
und Leſebuch von Anna Fürſt, Stuttgart 1835, S. 455, findet man mehrer 
Arten, Spiegel zu reinigen. i f 

— Der Direktor des Theaters an der Wien, Hr. Carl, hat das Theater 
in der Leopoldſtadt für 170,009 Gld. erſtanden. 

— Auf einer italieniſchen Provinzialbühne wurde Bellini!s „Capuleti 
e Montecchi“ mit dem dritten Akte von Vaccay gegeben. Romeo näherte 
ſich Juliens Sarge, nahm den Deckel ab, blickte wehmüthig fein verlornes 
Mädchen an, und ſank dann ſeinen Part. Jetzt war die Reihe an Julie. Das 


Gregor XVI. folgende Allokution: 


1 I 1 
Ita tte u. 

Flotenz, 7. Dechr. Der Großfürſt Thronfolger von Rußland, 
von Bologna kommend, iſt heute Nachmittag mit einem zahlreichen Ge⸗ 
folge hier eingetroffen. Die bevorſtehende Vermählung der Groß fürſtin 
Marie hat feine Reife beſchleunigt und wird auch feinen hleſigen Aufent⸗ 
halt verkürzen. Uebermorgen ift Oper, bei welcher Veranlaſſung das große 
Schauſpielhaus (La Pergola) feſtlich beleuchtet fein wird. Die Donizetti ſche 
Oper: „Lucrezia Borgla“, deren Süjet dem Victor Huge ſchen Drama 
entlehnt If, wird an dleſem Abend aufgeführt werden. — Ganz Itallen 
iR in dieſem Augenblick überſchwemmt; außer Florenz üben Nizza, Rom 
und Neapel die größte Anziehungskraft, die ſtärkſte jedenfalls Rom. — 
Der berühmte Klavierſpielet Liszt iſt noch bier, Er hat zwei Konzerte 
gegeben, bei Hofe und anderwärts geſplelt, und überall die größte Bewun⸗ 
derung erregt. 5 er 

Genua, 10. Dez. Geſtern verließ auch Ihre Königl. Hoheit die 
Herzogin Marie von Würtemberg (Tochter des Königs der Franzoſen) 
nach einem kurzen Aufenthalte unſere Gegend, um ſich nach Plſa zu be: 
gegen. Der fie begleitende Arzt ſoll darauf gedrungen haben, obgleich der 


Transport ſehr bedenklich erſchlen, indem das hieſige Klima den Zuſtand 


ſehr verſchlimmert haben ſoll. So wie verlautet, befindet die hohe Kranke 
ſich in äußerſter Schwäche. (S. Paris.) a 

Im geheimen Konſiſtorium vom 30. Nov. hielt Se. Heiligkeit Papſt 
„Ehrwürdige Brüder! Wir haben 
Eure Verſammlung am heutigen Tage einberufen, um euch ein Ereigniß 
mitzutheilen, das, wenn auch nicht gänzlich, doch zum Theile gewiß neu 
und unerwartet, und zwar den menſchlichen Sinnen hart, doch rückſichtlich 
des erhabenen Tugendbelſpieles ganz einzig daſteht. Was unſer ehrwür⸗ 
diger Bruder, Kardinal Odescalchl, der heil, römiſchen Kirche Kardinal 
und Biſchof von Sabina, ſchon öfter mit den deingendften Bitten ſich er: 
fleht, und mit ſehr gewichtigen Gründen endlich privatim erlangt hatte, 
daß von Uas ihm erlaubt würde, den von ihm gefaßten Entſchluß, dem 
Kardinalat mit allen kirchlichen Würden und Aemtern zu entſagen, und 


in den Stand eines Privatmannes zurückzukehren, ſich dem Inſtitute der 


Geſellſchaft Jeſu zu widmen; das haben wir aus feinem Schreiben vom 
21. Nov. als ſo feſt beſchloſſen entnommen, daß es Uns ſchlen, Wir dürf⸗ 
ten Unſere Eiklärung über Gewährung ſeiner Bitte nicht länger verſchie⸗ 
ben. Sehr ungern haben Wir Uns hierzu bewegen laſſen, wie er ſelb. r 
deſſen Zeuge ſein kann, und wovon Wir Euch Alle, ehrwürdige Brüder, 
überzeugt halten. Denn Ihr wiſſet, welches Wohlwollen wir zu ihm he⸗ 
gen, wie hoch wir ſeinen Charakter anſchlagen, die Reinheit feines Ge⸗ 
müthes, die Milde und Freundlichkeit feiner Sitten, feinen Seeleneifer, die 
harte Strenge gegen ſich ſelbſt und feine Gelindigkeit gegen Andere, ſeine 
unbeſchränkte Güte gegen Dürftige, und endlich ſeinen durchans untadel⸗ 
haften Lebenswandel, der eines in ſo hoher kirchlicher Würde ſtehenden 
Mannes ſo ganz würdig iſt, daß es nicht wundern darf, wenn er für eine 
hehre Zlerde Eures Standes gehalten wurde, Da wir indeß ſthen, daß 
die Sache dahin gediehen iſt, wie auch Ihr ſelbſt aus der Leſung feines 
Schreibens entnehmen werdet, daß die von ihm vorgebrachten Urfachen ſei⸗ 
nes Entſchluſſes gerecht erſchtinen; fo haben wir beſchloſſen, ihm die Er⸗ 
laubniß zu ertheilen, Das auszuführen, was er wünſcht. Es iſt jedoch 
Sitte, daß Einer aus dem Kollegium der Konſiſtorlal⸗Advokaten für eine 


derartige Entlaſſung unterthäntge Bitte einlege, darauf der Brief des ent: 


ſagenden Kardinals und das Inſtrument des Mandats verleſen, und Zeu⸗ 
gen zur Feierlichkeit dieſes Aktes herbeigerufen werden. Darum, wenn es 
Euch fo billebt, befehlen Wir, daß Alles diefes vollbracht werde. Darauf 
wurde der hochwürdige Prälat, Herr Ignatius Fadollni, cet, bon 
Edeſſa, Secretär der heiligen Congregation de propaganda fide und Pro⸗ 

curator des verzichtenden Kardinals Odescalcht, eingeführt. Nach dieſem 
wurden ebenfalls eingeführt: Der hochwürdige Prälat Herr Hleronymus 
Bontadoſi, als advocatus consistorialis, um die Inſtanz folder Ver: 
zichtlelſtuug zu befördern; die hochwürdigen Prälaten, HH. Johannes Sog⸗ 
lia, Patriarch von Conſtantinopel und Seeretär der h. congregatio epi- 
scoporum et Regularium; Antonius Piatti, Patriarch von Antiochia und 


Vlceregens der Stadt Rom, beide Episcopi Pontificio Solio Assistentes; 
— die hochwürdlgen Prälaten, HH. Paulus Mangeli und Domltius Meli 


Lupi Soragea, Protonatarii Apostolici antiquiores; die hochwürdigen 


Prälaten, Hrn. Laurentius Lucldi und Julſanus Babint, utriusque Sig- 
nature Referendarii; die hochwürdigen Prälaten, Hrn. Franziskus Maf- 


Publikum ſaß erwartungsvoll da, eine Pauſe trat ein, Julie ſchwieg und blieb 
unbeweglich; Romeo reidt ſich die Stirn, geräth in die ſichtbarſte Verlegenheit, 
endlich tritt er näher an den Sarg und ruft halblaut: „Nun, Madame C. , 
allein Madame C. .. hört nicht und ift ſtumm, wie zuvor. Der arme Jüng⸗ 
ling wied blaß und fühlt ſich einer Ohnmacht nah; die Zuſchauer ſehen ſtarr 
auf die Bühne, wo ſo Außerordentliches vorgeht. Endlich hörte man ein leich⸗ 
tes Geräuſch; Alles ſchweigt, hält den Athem an, lauſcht — was iſt's? Julie 
war auf dem Sarge eingeſchlafen und ſchnarchte gar fanft. — Romeo rüttelte 
fie, daß fie erwachte, ſie rieb ſich die Augen und fang dann unter ſchallendem 
Gelächter des Auditoriums. 85 h 

— In dem Gymnaſium zu Wincheſter iſt der Fall vorgekommen, daß 
ein Zögling ſeinem Diener lebenfalls ein Eleve, der aber wegen Armuth einen 
reichern Eleven bedienen muß, wegen eines Verſehens 60 Streiche mit einem 
Riem verſetzte. Statt den jungen Menſchen aus der Schule zu ſtoßen, wie 
er es verdiente, hat der Direktor, wahrſcheinlich um Aufſehn zu vermeiden, den 
Vater bloß aufgefordert, ſeinen Sohn zurückzunehmen. Der Courier nimmt 
von dieſem Vorfalle Veranlaſſung zu folgender Bemerkung: „Was iſt das 
Verbrechen dieſes jugendlichen Nichtswürdigen, verglichen mit der herzloſen 
Schlechtigkeit derjenigen, die ein Syſtem dulden, wovon ſolche Vorfälle die un⸗ 
vermeidlichen Früchte ſind ?, Es iſt traurig, es iſt demüthigend, daß in Eng⸗ 
land keine große öffentliche Schule exiſtirt, auf deren Leitung der geringſte Dorf⸗ 
ſchullehrer in Deutſchland, ja ſelbſt in Frankreich, nicht mit der ungeheuchelteſten 
Verachtung herabſchauen würde. Sogar in Spanien ſtehen die öffentlichen 
Schulen vollkommen auf derſelben Höhe wie bei uns und häufig find fie den 
unſtigen noch überlegen.“ 


Auflöſung des Theil⸗Räthſels in der vorgeſtrigen Zeitung: 
ernige rode. 
Auflöfung des Räthſels in derſelben Zeitung ; 
Japan. 


Em 


uno, saeri palatii apostoliei Praefectus; Alekander Aleranus Marla 
Pallavicint, Fontifleil Cubiculi Praefectus, und mit ihm noch zwei an: 
dere, nämlich die Hrn. Albert Bal bolani und Julius della Porta, fo auch 
die hochwürdigen Prälaten, Hen. Silvefter Belli, Secretär des h. Coll:⸗ 
glums, und Caspar Gasparini, Secretär der Breven an die Fürſten, und 
die Ceremonienmeiſter. Nachdem alle dleſe gegenwärtig waren, tedete der 
hochwürdige Prälat, Hr. Bontadoſi, als advocatus consistorialis, gegen: 
über dem päpſtlichen Throne knleend, Se. Helligkeit fo an: „Heiligſter 
Vater! der hochwürdige Prälat, Herr Ignatius Fadolini, Erzbiſchof von 
Edeſſa, Sr. Eminenz des hochwürdigſten Hrn. Cars Odescalchi, der heil, 
Römiſchen Kirche Cardinals und Biſchofs von Sabina, procurator spe- 
cialis zur Nlederlegung des Cardinalats und des Blsthums von Sabina, 
hat ein Schreiben deſſelben Cardinals an Eure Heiligkeit zu überreichen, 
welches er unterthänigſt bittet zu empfangen und zu vernehmen, welche 
Aufträge es enthält.“ Dieſes wurde hierauf Monſ. Gasparini überreicht, 
der es laut vorlas. Es lautete: „Hilligſter Vater! Es iſt ſchon lange 
Zeit, daß ich großen Antrieb fühle, die hohe Stellung in der klrchlichen 
Hier urchle zu verlaſſen, in welche ich mich wider all mein Verdlenſt etho⸗ 
ben finde, und in das Inſtitut der Geſellſchaft Jeſu einzutreten. um in 
einer Angelegenheit von fo hoher Wichtigkeit nicht zu irren, habe ich nicht 
verabſäumt, in Demuth meine Zuflucht zu Gott zu nehmen, und zudem 
auch das Urtheil gelehrter, kluger und bewährter Seelſorger zu erfor: 
ſchen, um zu erkennen, ob ſolcher Antrieb der Wille des Herrn ſei oder 
nicht. Und da ich mich nun nach langer und reifer Prüfung auf ein⸗ 
leuchtende Weiſe von der Wahrheit des göttlichen Rufes habe überzeugen 
müſſen, habe ich beſchloſſen, mich demſelben zu fügen. Ein längeres Ver⸗ 
ſchieben würde mir nur heftige Seelenangſt verurſachen, dle mich nie in 
Frieden laſſen würde, wie ich das mehr als einmal mündlich und mit kind⸗ 
lſchem Vertrauen aufrichtig Eurer Heiligkelt entdeckt habe. Hingeworfen 
daher am Throne Eurer Helligkeit, mit der größten Ruhe meines Geiſtes, 
und voller Ergiefung meines Herzens, bitte ich Diefelben demüthigſt, mir 
erlauben zu wollen, daß ich in Ihre Heilige Hände dle hohe Cardinals⸗ 
würde zurück ſtelle, mit welcher Pius VII., heil. Andenkens, im Conſiſto⸗ 
rlum vom 10 März 1823 mich beehren wollte, und auch noch zu geſtat⸗ 
ten, daß ich dem Bisthum von Sabina, das Eure Heiligkeit ſelbſt mir 
verliehen, entſage, und zu gleicher Zeit mich von allen jenen Banden und 
Ver bindlichk eiten löſen darf, die ich wegen jener von mir angenommenen 
Wärden eingegangen habe; fo wie auch das Großpriorat von Malta, wo: 
mit ſch durch apoſtoliſche Bullen bekleidet bin, niederzulegen. Ich erkläre 
noch zu größeter Vorſicht, wie dieſes denn in Kraft dieſer meiner gegen⸗ 
wärtigen Akte förmlich geſchleht, daß meine Entſagung des Cardlnalates 
immer feſt und gültig bleiben müſſe; wenn auch durch irgend eine Urſache, 
die ich nicht vorherzuſagen vermag, es ſich ereignen ſollte, daß ich nicht 
in der Geſellſchaft Jeſu verbleiben könnte; da es denn in ſolchem Falle, 
wo ich nämlich nicht ferner Religioſe fein könnte, mein entſchledener Wille 
iſt, mich in den Stand eines einfachen Privatmannes zurückzuziehen. Um 
nun in den vorgefchriebenen Formen die Genehmigung meiner angedeute⸗ 
ten doppelten Entſagung von Euter Helligkeit zu erhalten, habe ich gegen⸗ 
wärtige Bittſchrift mit dem geeigneten Akte der Procura dem Monſignor 
Ignatius Fadollni, Secretär der heiligen Congregation der Propaganda, an⸗ 
vertraut, welcher in di⸗ſer Angelegenheit. in meinem Namen handeln und 
meine Stelle vertreten wird, in jener Weiſe und nach jenem Geſetze, das 


Theater ⸗ Nachricht. 
Montag den 24. Dic. bleibt die Bühne geſchloſſen. 
Dienſtag den 25. Das Turnler zu Kronſtein. 
Mittwoch den 26. Das Schloß am Aetna. 
Donnerſtag den 27. Ein Tag Carl Stuarts des 
Zweiten, Der Gemahl an der Wand. 


Für den Chor am hleſigen Theater werden noch 
zwei Tenoriſten geſucht. Befähigte Individuen 
haben ſich zu melden im Theater⸗Burcau, Ohlauer 
Straße Nr, 60. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Joſephine Lindenheim, 
Joſeph Eaffirer. 
Breslau und Graudenz, den 23. Deebr. 1838. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Die am. 18ten d. zu Zduny ſtattgefundene Ver: 
mählung unſers Sohnes Louis Gallineck mit 
Fräulein Roſalie Lewy aus Poſen, zeigen hier 
mit Verwandten und Freunden ergebenft an: 

Landsberg O/ S., den 21. Deebr. 1838. 
’ A. Gallineck und Frau. 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Rofalte Gallineck geb. Lewy, 
Louis Gallineck. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung melner 
lieben Frau, Friederike geborne König, von __ 
einem geſunden Knaben, zeige ſch Verwandten und 
Freunden hlermit ergebenſt an. 5 

Maßtzdorf, den 19. Dezbr. 1838. 
Gottwald. 


Entbindungs- Anzeige. 

Meiner lieben Frau, Emma, geb. Knothe, 
gestern Abend sehr schwere, aber glücklich 
erfolgte Entbindung von einem gesunden 
Knaben, wollte ich hiermit entfernten lieben 
Verwandten und Freunden, statt besonderer 
Meldung, ergebenst anzeigen. Ri 

Jacobswalde, den 20. Dechr. 1838: 

5 Schön. 


Monaten, 
ſtille Theilnahme: 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbindung 
feinee lieben Frau, von einem gefunden Knaben, 
beehrt ſich, Verwandten und Freunden, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung, hiermit anzuzeigen: 

Ratibor, den 20. Dichr. 1838. 

Bernhard Franck. 


; Todes = Anzeige. ; 

Nach ſchweren Leiden entſchlief am 20ſten dief. 
früh 5%, Uhr un ſer älteſter, innig geliebter Sohn 
Auguſt, in einem Alter von 18 Jahren und 3 
Diefes ergebenſt anzeigend, bitten um 


Breslau, den 21. Dizbr. 18388. 
a Kaufmann Joh. Friedr. Scholtz, 
nebſt Frau und 3 Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzelge. 

Den heute früh um 2 Uhr nach mehrwöchentli⸗ 

chen Leiden erfolgten ſanften Tod unſerer älteſten, 

geliebten Schweſter und Schwägerin, der verwittw. 

Frau v. Held, geb. v. Riemberg, zeigen bier: 
durch, um ſtige Theilnahme bittend, an: 
Stephanshayn, den 21. Decbr. 1888. 

Helene v. Lieres, geb. v. Riemberg. 

Charlotte v. Lie res, geb. v. Riemberg. 

Friedrich v. Lteres, auf Dürrjentſch. 

Otto v. Lieres, auf Stephans hayn. 


Todes⸗ Anzeige. f 
Tief betrübt melden wir hiermit den heute Mit: 
tag erfolgten Tod unſerer theuren Gattin, Mutter 
und Schwiegermutter, im 59ſten Lebens jahre. 
Breslau, den 22. Dezember 1838. 
J. G. Grüttner, als Gatte. 
Albert Grüttner, als Sohn. 
Emma Grüttner, geb. Seyler, 
als Schwiegertochter. 


Einem verhelratheten Gärtner kann ein guter 
Dienſt nachgewieſen werden von L. Ziegen: 
horn, Neueweltgaſſe Nr. 42. 


Gewiß wird in mir der ehrfurchtsvolle Dank 


we 


ihm von Kurer Helligkeit wird dorgeſchrleben werben. Sie werben, 
ſter Vater! indem Ste mit die Gnade gewähren, welche ich 
nie die Ruhe wiedergeben, und die Krone 
die Sie 


heilig⸗ 
erflehe, meiner 
auf ſo viele Wohlthaten ſetzen, 
immer mit reicher Hand über meine Perſon ausgegoſſen haben. 
unauslsſchlich verbleiben, den 
ich gegen Eure Heiligkeit bekenne, und ich werde in > A 
heit täglich heiße Wünſche zum Vater der Erbarmungen und dem Gott 
alles Troſtes erheben für die lange Erhaltung Eurer Heillgkeit und die Er⸗ 
böhung der hell. römiſchen Kirche und des apoſtoliſchen Stuhles, zu deſſen 
Vertheidigung ich immerdar bereit ſein werde, nicht nur mein Scherflein 
beizutragen, ſondern auch mein Blut und ſelbſt mein Leben zu weihen. 
Ich küſſe die heiligften Füße Eurer Heiligkeit und bitte Sie um den apo⸗ 
ſtoliſchen Segen. Rom, den 21. November 1838. Eurer Helligkeit un⸗ 
terthänigſter, ergebenſter und verbindlichſter Diener Carl, Cardinal Ode s⸗ 
calchi.“ Nach Verleſung dleſes Schreibens las der erwähnte Sekretär des 
heil. Collegiums mit lauter Stimme das ihm von dem Geremonienmeifter 
übergebene mandatum procurae des abdankenden Cardinals vor, 
Amerika. 

Montreal, 19. Novbr. Man fagt hier mit Zuverſicht, daß Ka⸗ 
nada in dieſem Winter der Schauplatz blutiger Ereigniſſe ſein 
werde und daß die räukeriſchen Horden, die das Land angefallen, durch die 
letzte Niederlage noch keinesweges getödtet ſeien. Nelſon fei an der Spitze 
feiner ruchloſen Anhänger, der Freibeuter, gegen Stanſtead, einer Stadt in 
den öſtlichen Grafſchaften, gezogen, wohin bereits das ganze 73fte Regl⸗ 
ment aufgebrochen, um ihm Widerſtand zu leiſten. Hier ſind die Straßen 
virtammelt, Niemand wird ohne Parole durchgelaſſen, und die Stadt iſt 
reichlich mit Bedürfniſſen verſehen worden, um die Einwohner gegen die 
Wechſelfälle einer Belagerung oder eines Sturmes zu ſichern, wozu die 
verwegenen Rebellen ſich verleiten laſſen könnten. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte 
Thermometer 
— — 


Barometer 


22. Decbr. ER i 
1888. 3. e. inneres. äußeres. ee BERN an 
— — — —ä—ĩ — EESEPSESSISEN HEN 
Moe. 6 u. 28, 2,2 — 2, 0 — 5, 0 0,5 NW. 4e überzogen 
9 U. 28, 2.74 — 1, 9 — 4 5, o, 5 NW. ade Sewölt 
Mtg. 12 u. 28“ 2,82 — 1.4 — 85 o, 83 O. o „„ 
Nchm. 8 u. 28“ 2,00] — 1, 2] — 8, 1] 0,8 N. 1° ; 
and. 9 u. 28 1811 — 1 21— 3, 2 o 3 N 20 . 
Minimum — 5 6 Marimum — 2,9 (Temperatur) Sder T 0,0 
Thermometer. 
Barometer 

23. Decbr. ; ee tuchtes Wind, Gewölk. 
1888 3. E.] inneres. | äußeres. niedriger. 
Mgs. 6 u. 28 100 — 1, ol — 2,6 0 1 1d. 1% dickes Gewölk 
: 94.28" 105 — 1, 0 T 2,7] , 4 [O. 29% 
Mtg. 12 u. 28 0,80] — 1, o — 3 2] 0,2 [N. 20° Bi 
Nchm. 3 u. 28 0,22] — 1, 0) — 3, 88 0,2 |SD. 23%] überwoͤlkt 
Abd. 9 u. 27“ 11/66] — 2 0] — 6, 5 0, 1 [NO. 200 dickes Gewoͤlk 
Minimum — 6,5 Maximum — 2,5 (Temperatur) Oder + 0,0 


Wintergarten. 


Donnerfag den 3. Januar. Entree in den 
Saal 1 Rehlr. Die drei noch zu vergebenden 
Logen find in der Muſſkallenhandlung des Herrn 
C. Cranz zu bekommen. 


Für Dilettanten, junge Damen dc. 


In der Buchhandlung G. P. Aderhol 
Breslau iſt zu haben: i el 


Fr. Stoltz's gründliche Anweiſung zur 
orientaliſchen Malerei, 


Transparentmaleref und zum Uebertragen von 
Kupferſtichen auf Holz, Pappe u. ſ. w.; nebſt Bes 
lehrungen, das Firniffiren von Kupferſtichen, Kar⸗ 
ten und allen Waſſerfarben⸗Malereien, Relief⸗Ar⸗ 
beiten in Moos und Haar, Bronelten der Bilder⸗ 
rahmen ꝛc. betreffend, fo wie Anwelſungen, alle 
hierzu erforderlichen Lacke und Gummi⸗Auflöſun⸗ 
gen u. dgl. m. zu verfertigen. Für jeden Dilet⸗ 
tanten der Malerel, für junge Damen, ſo wie ins⸗ 
brſondere für Lacklrer von Holz-, Blech ⸗, Leder⸗ 
und Wachstuch⸗Waaren. Quedlinburg, bet G. 
Baſſe. Mit 5 lithogr. Tafeln. 8, geh. 
Preis 12 Gr. 


8 5 Vollſtändig in 12 Bänden 
Schiller's ſaͤmmtl. Werke 


in der neuen eleganten Taſchen⸗Ausgab⸗ noch zum 
Subſeriptions⸗Prelſe von 3 Rtlr. 8 Gr. in der 

Buchhandlung Carl Weinhold 
(Albrechtsſtraße Nr. 53) in Breslau zu haben. 

Vorzüglich ſchön gebundene Exemplare zu höhe: 
rem Preife in 8 verſchiedenen Bänden, worunter 
mehrere feine engliſche, eignen dieſes Werk um fo 
mehr zu einer recht werthvollen Feſtgabe. 


Mit einer Beilage. 


Beilage zu N? 301 der Breslauer Zeitung. 


December 1838. 


Montag den 24. 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau erfheint: 


Schleſiſches Kirchenblatt. 


Eine Zeitſchrift für Katholiken aller Stände, zur Beförderung des 


— 7 7 — 


* 


religiöfen Sinnes. 
Herausgegeben im Verein mit mehreren katholiſchen Geiſtlichen 
von 


Dr. Joſeph Sauer, 
Curatus zu St. Anton. 


und 


Matthäus Thiel, 
Pfarrer zu SS. Corpus Chriſti und St. Nikolaus. 


Fünfter Jahrgang 1839. 
Der Preis bleibt 2 Rtlr. für den ganzen Jahrgang, welcher mit 15 Sgr. vierteljährlich pränu⸗ 
merist wird. Diejenigen reſp. Abnehmer, welche die ſe Zeitſchrift durch die zunächſt gelegenen Königl. 


Poſt⸗Aemter zu beziehen wünſchen, 
auf demſelben Poſt⸗Amte wöchentlich portofrei, 
hindurch in Empfang nehmen können. 


— — —— 
AI . —— 


Carl Cranz, 


Kunst- u. Musikalienhändler 


in Breslau 
(Ohlauer Strasse), 
empfiehlt sein wohl assortirtes Lager 
von Musikalien, besonders zu nützli- 
chen und angenehmen 


Weihnachtsgeschenken, 


und verspricht die schnellste und be- | 
ste Ausführung jeder ihm zu machen- 
den Bestellung. 

Wie in früheren Jahren mache 
ich auch bei dieser Gelegenheit ein 
resp. Publikum auf das nützlichste 
aller musikalischen Weihnachts - Ge- 
schenke aufmerksam, welches darin 

besteht, Quittungen für die jährliche 
il oder halbjährliche Benutzung meines 
"| Musikalien - Leih- Institutes auf die 
Dauer obiger Zeit von Weihnachten 
ab zu verschenken. Ich erlaube mir 
besonders, diese Art von Geschenken ji 
deshalb bestens zu empfehlen, weil 
auf diese Weise durchaus kein Miss- 
griff in der Auswahl gemacht werden 
kann. ! 
Breslau, im December 1838. 


Carl Cranz. 


Geschenk! 
zu haben in Carl Cranz Musikalien- 
handlung (Ohlauer Str.) 
So eben ist erschienen: 


Album musical 
des jeunes Pianistes 

ou Recueil de Airs variés Rondolettos 

pour le Pianoforte 
par 
Adam, Chaulieu, Lamoine et Levass eur. 
Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Saubere Ausstattung und eine sehr hüb- 
sche Titelvignette, verbunden mit neuen sehr 
interessanten Compositionen leichter und ge- 
fälliger Art, werden jungen Clavierspielern 
Freude machen. 


“Buchhandlung von 
S. Schletter, 


Albrechtsſtraße Nr. 6, find antiquarſſch zu haben: 

Herders ſämmtl. Werke, 60 Bde., «leg. geb., 
f. 13 Rthlr. Bürgers Werke in einem Bde., 
ſehr eleg. Hlbfezbd. f. 3 Rehir. Steins Reifen, 
7 Bde., mit Kupf. und Karten, Hlbfrzbd., für 
4 Rthlr. Leſſings ſchönwiſſenſchaftliche Schriften, 
7 Bde., eleg. geb., für 3 Rthlr. Hölder, die Fa⸗ 
mille Lindorf, 4 Bde., m. Kpf., eleg. kart.“ für 
1%, Rtblr. Loſſius Gumal und Lina, 3 Bde., 
für 1 Rthlr. 

Jugendſchriſten und Kinderfpiele in großer Aus⸗ 
wahl zu ſehr billigen Preiſen. 

Auf dem Domintum Mahlen, Trebnitzer Kreis, 
fiehen 15000 gut gebrannte Flachwerke zum Ver⸗ 
kauf, zu 7 Rthlr. für das Tauſend. 


Im Verlage von F. F. C. Leuckart in 


wollen den Betrag mit 2 Rtlr. voraus zahlen, wofür fie ſolche 


ohne die mindeſte Preis-Erhöhung, das ganze Jahr 


Breslau sind so eben nachstehende, zu 
Fest- Geschenken vorzüglich 


geeignete, 
neue Musikalien 


erschienen: 


Variations 


sur l'air allemand: 
„Dein ist mein Herz“, 
de Fr. Curschmann. Preis 10 Sgr. 


Zwölf Uebungen 


für die Violine, componirt und seinen fleis- 
sigen Schülern gewidmet von 


Moritz Schön, 


Orchesterdirector am Theater zu Breslau. 
1s Heft. 17½ Sgr. 


Vier Lieder: 
1) Lied des Gärtners. 2) Wiegenlied. 
3) Bild. 4) Heimfahrt. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pia- 
noforte componirt von 


Eduard Tauwitz. 
Op. 10. 12%, Sgr. 


Trost. 


Gedicht von E. Ferrand. Für eine Sing- 
stimme mit Pianoforte- und Hornbegleitung 
componirt von 


Eduard Tauwitz. 
Op. 14. 7% Sgr. 


Bel Schleſinger, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 31. 
Das Converſationslexicon, neueſte Auflage, 
12 Bde., 1887, (Brockhaus) elegant Halbfzbd., 
für 14½ Rtl. Daſſelbe, 1830, Halbfzod., 
für 12 Rilr. Schillers Werke, 12 Bde., 
Prachtausgabe, mit Stahlſtichen, höchſt ſauber 
Halbfzbd. f. 10 Rtlr. Leſſings ſämmtl. Werke, 
32 Thle., 1828, Ppbd., ſtatt 14 für 8 Rtlr. 
Müllner's dramat. Werke, 7 Thle., nebſt 4 
Supplmtbd., 1828 — 30, f. 5 Rtlr. Garve, 
üb. Moral u. Literatur, 5 Bde., f. 3 ½ Rtlr. 
v. Erlach, Volkslieder der Deutſchen, 4 Bde., 
1835, f. 5 Rtlr. Schulze, die bezauberte Roſe. 
Pachtausg. m. Kupfern f. 17 Reir. Menzel, 
Geſchichte der Deutſchen, 7 Bde., 4., m. Kupfern, 
1815 — 23, ſt. 20 f. 4 Rtlr. Deſſen Chro⸗ 
nik von Breslau, f. 2½ Rtlr. Las Comedias 
de Calderon por Keil en quatro Tomos, 1880, 
fl. 16 f. 10 Rtlr. Fiſcher u. Streit, Atlas 
von Europa, (82 Karten) nebſt 8 Bden. Text, 
1837, 8. 11 f. 5 Rilr. Zſchocke, dſe klaſſi⸗ 
ſchen Stellen der Schweiz, m. d. treffl. Stahlſt., 
1838, eleg. Halbfrzbd., ft. 9 ½ f. 6 Rilr. Joh. 
v. Müller’s ſämmtl. Werke, 40 Bde., ft. 14 
f. 8% Rtlr. Becker's Weltgeſch. 14 Bde., 
neuefte Aufl. 1838, eleg. Halbfzbd., für 9 Rtlr. 
Pölitz's Weltgeſch., 4 Bde., 1830, f. 3 ½ Rtl. 
Scholz, Werke der Allmacht, 12 Bde., m. Kpf. 
1837, f. 5 Rtlr. Cooper's ſaͤmmtl. Werke, 
81 Thle., für 8 Rtlr. Der Naturfreund, von 
Endler u. Scholz, 11 Bde., 4., m. illum. 
Kpfrn., ft. 44 Rtlr. f. 14 Rtlr. Verzeich⸗ 
niffe meines Lagers gratis. 


Flügel zum billigen Verkauf, wegen Mangel an 
Raum, ſtehen Ohlauer Straße Nr. 71, im erſten 
Stock, hinten heraus. 


allbegehrte Raͤthſelbuch: 
50 RNäthſel und Bilder für Kinder 
von 8 bis 12 Jahren. 


Von 
Friedrich Hoffmann, 
mit Zeichnungen von Otio Gras hof und Levy 
Elkan (Preis 1 Rthlr. 10 Sgr.), 
iſt ſo eben angelangt bei 
Ferdinand Hirt 
(Breslau, am Markt Nr. 47). 


A uf u f. 
Da bei der em 23., 24., 30. und 31. Okto⸗ 


ber dleſes Jahres ſtattgefundenen öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung der im biefigen Stadt⸗Leih⸗Amte der fal⸗ 


lenen, in den Johren 1836 und 1837 zum Ber: 


ſatz gekommenen Pfänder bei nachſtehenden Pfand⸗ 
Nummern: 
Nr. 506 


. 5956 Nr. 13099 Nr. 15068 


„657 6103 13185 156097 
761 6588 13186 16171 
975 7287 13228 165221 
2116 = 7878 13398 15231 
2436 8013 13534 15419 
2437 8661 = 13575 15499 
2522 8886 13597 15529 
2660 9056 13646 15554 
3042 9089 13662 15570 
3393 9262 14083 15587 
3515 9267 14148 27104 
3743 9673 = 14160 29624 
3849 10076 = 14179 = 32915 
4001 10534 = 14371 = 33862 
4234 10823 14564 34747 
4308 11015 14663 34894 
4524 11601 1466s = ‘35606 
4704 11659 = 14754 35607 
4797 12089 1480236878 
4889 „12196 = 14813 36169 
4996 12398 = 14923 = 36309 
5623 12677 = 15011 = 36582 
5636 12881 = 15013 - 37348 
5910 = 12989 


ein Ueberſchuß verblieben iſt, fo werden die bethei⸗ 
ligten Pfandgeber hiermit aufgefordert: ſich bei dem 
hleſigen Stadt⸗Leih⸗Amte von jetzt ab bis ſpäte⸗ 
ſtens zum 24. December 1839 zu melden und 
den, nach Berichtigung des Darlehas und der da⸗ 
von bis zum Verkaufe des Pfandes aufgelaufenen 
Zinſen, fo wie des Beitrages zu den Auktionsko⸗ 
ſten verbliebenen Ueberſchuß gegen Quittung und 
Rückgabe des Pfandſcheines in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls die betreffenden Pfandſcheine 
mit den darauf begründeten Rechten des Pfand⸗ 
ſchuldners als erloſchen angeſehen und die verb’ie- 
benen Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Armenkaſſe zum 
79 der hieſigen Armen überwleſen werden 
ollen. 
Breslau, den 19. December 1838. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ u. Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete 8 

Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter u. Stadt⸗Räthe. 


-Aufgebiobener Steckbrief. 

Der durch Steckbriefe vom 4. d. M. wegen 
Die bſtahl verfolgte Tapezier⸗Gehülfe Georg Lampes 
aus Frankfurt a. M., iſt bereits an uns aobgelie⸗ 
fert worden, deſſen Verfolgung hat daher ihre Er⸗ 
ledigung gefunden. 

Breslau, den 20. Dez. 18 88. 

Das Königl. Ingqulſitorſat. 
Bekanntmachung. 

Am 31. d. Mie. Nachmittags 2 Uhr ſollen 
in unferem Geſchaftslokale eine Anzahl Spfelkar⸗ 
ten von allen Sorten öffentlich meifibistend ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteigert werden. Er 

Nach der Allethöchſten Verordnung vom 16ten 
Juni c. dürfen zwar dergleichen Karten vom 1ten 
Januar 1839 ab nur von den koneeſſionirten 
Händlern fellgeboten werden, dies hindert jedoch 
nicht, daß in der oben bemerkten Auktion Pri⸗ 
vat⸗Perſonen, beſonders Gaſt⸗ und Schenk wirthe, 
Koffetiers und Andere mehr ſich wit Vorräthen 
virfehen. 

Breslau, den 31. Dezember 1838. 

Königliches Haupt-Steuer-Amt, 


PP 


Kerzdorf ſubhaſtirt werden. 


ſind hier in unferer Reaſtratur einzuſehen. 


das Schulhaus nebſt Küſterwohnung neu gebaut, 
und der Bau an den Mlndeſt fordernden ver⸗ 
dungen toerden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 16ten Januar 1839, Vormittags um 10 
Uhr im alten Schulhauſe anberaumt, wozu qua⸗ 


5 ni Den unbekannten Gläubigern des zu Poluſſch⸗ 
wette ab intectato verſtorbenen Wege bauführets 


theilt werden wird. 


Der Kunfigärtuer Herr Bürgel, früher in 


— 


Nothwendiger Verkauf, 
vor dem Stiftgerichts⸗Amte zu Lauban. 


Das zum Johann Gottlieb Bufeſchen Nach⸗ 


laſſe gehörige, sub Nr. 20 zu Kerzdorf belegene 
Vorwerk, abgeſchätzt auf 9882 Rıhlr. 13 Sgr. 6 
Pf. Courant, zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein 


in der Regiſtratur einzufehenden Taxe ſoll im Ganz; 


zen oder in nahen zellen 
5 am 5. März 1839 


um 10 UNE Vormiltähs an Ort und Sille in 


Subhaſtatlons⸗Patent. 

Das ee mendorf bel Lauban su 
Ne. 80 gelegene Freldauergut, gerichtlich tarlr 
auf 6268 Nilr. 25 Sgr., ſoll in termino den 


27. Mätz 1839 Nachmittags 3 Uhr an Det und 6, 
Stelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 7. 


veräußert werden, 


laden wir Kauflufti 
dieſem hiermit ein. aan e 


Taxe und Hypothekenſchein 
Löwenberg, den 19. Sept, 18388. | 
Das Gerichtsamt Nieber⸗Thiemendo. f. 

N An derſeck. 

Bekanntmachung. 

Es fol die Lieferung der zum Wlederaufbau 
der auf unſerem Kämmereigute Cantersdorf abge⸗ 
brannten Vorwerks⸗ Gebäude erforderlichen 800 
Tonnen Mauerkolk in dem am 3. Januar, 1839 
Vormittags um 11 Uhr zu Rathdauſe aſthlraum⸗ 
ten Liz tationg⸗ Termin öffentlich an den kindeſt⸗ 
fordernden ausgegeben werden, wozu wie Entre⸗ 
piiſeluſtige hierdurch einladen. 

Beleg, den 18. Dezemb. 1838. 

i Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

‚sn bee ber Stadt- Verordnelen 
ſoll die der Kämmerei gehötlge Schloß⸗Actende zu 
lau, öffentlich, meiſtbletend verkauft werden 
u diefem Verkauf haben tor einen Tirmin am 


(ten vorgelegt werden, find auch 
chrend der Amtsſtunden in unferm Seſſions⸗ 
. jederzeit zu inſpleſten. 
blau, den AA. | 
Der Magiſtrat. 


Bauverdlingung. a 
Es ſoll im Laufe künftigen Jahres hierſelbſt 


Hfichtte Baumeiſter eingeladen werden. Die Br: 
dingungen find in der Hieflgen Regiſtratur jeder: 
zelt in den Amtsſtunden einzuſehen. 
Goſchüt, den 12. Deebr. 1838. a 
Frei Standesherrliches Dominium, 


1 Beba nntmahung. 


Ignatz Wel ſcher wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß deſſen Nachlaßmaſſe nach Verlauf von 
pier Wochen unter die bekannten Gläubiger ver⸗ 


NMeiſſe, den 17. December 1838. 
Königliches Fürſtenthumsgerſcht. 


Br. Aufforderung. 


‚Siebineichen, fpäterhtn in Klein⸗Wandris, welcher 
ich für jetzo als Gärtner bei Breslau befinden 
fon, wird hiermit aufgefordert, mir ſeinen jetzigen 
Aufenthaltsort anzuzeſgen. 
Löwenberg, den 20. Dez. 1838. 
J. C. H. Eſchrich. 
Große Pomm. Gänſebrüſte, 
Teltower Rüben, 
maxinirten Lachs, 
geräucherten Lachs, 
Elbinger Bricken, 
Holländiſchen Käſe, 
Limburger Käſe, 
geräucherte Hering,, 
marinirte Heringe mit Pfeſſergurken 
und Zwiebeln f 
ape e 
die Händlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21. 


gefordert, ſich zur angegebenen Zeit einzufinden und 
den ſoforten Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu 
gewärtigen. 


6) Ouverture aus „Wilhelm Tell“ von Roſſini. \ 


in der Kunfihändlung F. Karſch in Empfang 
nehmen. 


bei mir zu haben. 


„ 


ch wee i fu n 


der im Könlglichen Foiſt⸗Revier Schöneiche ſtattfindendt Fila etaufs: und 
; 3 Zahl⸗Termine im Laufe des Jahres 1839. 


Monat und Datum. 


Tageszeit. 


we 8 8 ws Stunde. Verſammlungsort. 
* = — 2 2 y 
| 55 8 S 6 
1.] Buſchen. 811 8 4 10—12 Vormittags. 5 In der Förſterel zu 
2.| Heidau. 3 134 1— 3 Nachmittags. Heldanı. 
3.1. Tarxdorf. 5 s 8—10 | Vormittags. Im Kretſcham 
4. Pronzendorf. 84 24 6 710—12 dto. $ zu Feledrichshaln. 
5.] Bautke. | S 2— 3 Nachmittags. Ja der Brauerei zu Bautke. 
Kreidel. 17 ee 810 Vormittags. In der Kgl. Föeſterei zu Kreldel. 
Gleinau. 0 2 4 Nachmittags. Ja der Kgl. Förſterel zu Gleinau. 


Trebnib, den 18. Dechr. 1838. 
Der Forſt⸗Inſpiktor Wagner. 


aa N ti o n. Au gütiger Abnahme empfiehlt: 


Der Mobillat⸗Nachlaß des zu Krieblowitz ver⸗ Gardeser vollsaftige Citronen, 100 Stück 


( FCoibenen Griſſich Blücherſchen Dberförkers Hin. |3Y, Rür., 12 Stück 12 Sgr., 4 Stück 17, 
Schwenk, bechend: 


N Sgr., feine geistige Getränke, von Qualité 
in einer Tiſchubre, einer goldenen Repetlcuhte, bedeutend besser als der Preis, in ganzen 
un Ringen, ‚Zabadpfeifen, vorzüglichen und und halben Flaschen, die Flasche 1 Rthlr., 
feltenen Jagdgewehren, Siibergeſchler, Potzele] Ananas-Jam, Rum d. El. 25 Sgr., Jam.- Rum 
Dr ? ae Zinn, ln ie er m. 5 n Sgr., Nr. 1. 20 Sgr., Nr. 2. 17% 
etten, elnem guten Leichtſchen Wahagoniz I: r., Nr. 8. 15 „Nr. 4. 127 r., eil 
Flügel und Tonlligen Mbbels, Hausgeräthen, Rum, d. Fl, de 8 10 Sgr., men Sr 
Kleidungsſtücken, . einigen Kupferſtichen, chine⸗ Nr. 3. 6 Sgr.; werden ‘Flaschen gebracht, 
ſiſchen Gemälden und Büchern, fo wle in zwei] so wird nach dem preuss. Mauss jede Sorte 
Wagen, 2 Schlitten, Acker⸗Wagen und ‚ver: billiger berechnet, Weine von besten Jahr- 
ſchiede nen tandwirthſchaftlichen Acker⸗Uten ſilſen gängen, Nierensteiner 25 und 20 Sgr., Lau- 
ferner in Flachs, circa 60 Sack Kaktoffeln und benheimer,20 u. 17 ½ Sgr., Liebfrauenmileh 
einigem Stroh⸗ und Leinſaamen⸗Vortathe, 15 Sgr., Fem Graves 16 u. 12½ Sgr., Medoc 


fol in termino den 21. Januar k. J. Lamarque 15 Sgr., Medoc St. Macaire 12 ½ 
Vormittags um 9 Uhr und dle nächſtfolgenden Sgr., Medoc 10 Sgr., Malaga 20 Sgr., Oeden- 


Tage in der Doperförfkeret zu K rieblowit burger 20 Sgr., die Flasche enthält % schles. 
gegen fofortige baare Zahlung i meſſtbietend verkauft] Maass, süsser Unger, die Berl. Bout. 26, 
werden. I 


20 u. 15 Sgr., Barceloner 20 Sgr., Bischof 
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher auf: 20 Sgr., Cardinal 15 Sgr., 


C. F. Rettig, 


Oderstrasse Nr. 16, goldner Leuchter. 


Canth, den 12. Dezember 1888. 


Königl. Land: und Stadtgerſcht als Outs um 58 eh 


der gtöſlich Blücher von Wahlſtadiſchen 
Hereſchaft Krieblowit. 


Buͤrgerliches Caſino. 
Donnerſtag din 27. Dez. 

Programm des Konzerts. | 
1) Ouverture aus dem Ballet „Joco“ von 1 
Lindpalntner. i 8 
2) Cavatine aus „Norma“ von Bellini. 
3) Fantaſie für obligate Klarinette von Bät⸗ I 
mann, vorgetragen von Herrn Lange. 

4) Krönungs⸗Walzer von Labitzky. 


Ba 


6) „Der Sänger und der Wanderer“, von H. 
Proch; Lied für Tenor, mit Begleitung des 
Planofocte und chromatiſchen Waldhorns, vor⸗ 
getragen von den Herten Vieweger, Kothe 
und Albrecht. 

7) Finale aus der „Nachttwändlerin“ v. Bellini, 

8) Carneval in Parts. Galopp von Strauß. 

Die geehrten Mitglieder wollen die Gaſtbillets 


0 % 


— 


1 


einem Commiſſions⸗Lager empfehle ich 


Von 
zum bevorſtehenden Feſte, als außerordentlich billig: 
alten Oedenburger, pro Flaſche. 21 Sgr. 


Der Vor ſt and. BE 


— ę—‚—v ————ů TESTER — “ - . 
Zu den in meinem Lokal ſattfindenden Rufe, Pro FH l. 22½ , 
Redouten Maut dane. e , . 18% 

* 5 N aut-Bargac, pro F l.. 138½½ „ 

aid Nee Bei un Karen , ee 1. Lorapır Ahebrüi, Pro SL 27 . 


zu genelgter Abnahme ganz ergebenſt. 


Friedr. Wilh. Koͤnig, 


DOhlauer Str, Ni. 68, zur goldnen Weintraube. 


Masken und Dominos 
na p pe. 


Redouten⸗Anzelge. 
Dönnerflag, als den 27. d. M., wird in dem 


großen 7 AL Bal en Masque gehalten, N e Shen 
wozu ganz ergebenſt einladet: Ball⸗ S ck 
N Molke. 8 EN 0 en 


— — — —— +» 1 

ur Tanfmuſit in Morgenau, den 26. Dec., in ſchwarz, weiß und faconnitter Seide, 
* ge ie 5 Halbſeide Aab ge l ſo wie die 
feinſten franzöſiſchen Glage⸗ Handſchuhe 
* hell und dunkel, ſeidne, halbſeidne 
und baumwollne in den modernſten Far⸗ 


Gut av Junge, 
Coffetier zur Fiſchetei. 


Unentgeltlich 


Geſeüſchaftstanz zu Morgenau im Schloſſe, den ben, empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
Aten und Sten Weihnachtsfeiertag; um recht zahl⸗ 
reichen Be ſuch bittet: 


Die Mode⸗Waaren⸗Handlung für Herren 


Louis Pick, 
Ohlauer Straße, goldne Krone, nahe 
am Ringe. 


R. Blaſch, Koffetſer. 

er Nr. 78 A . _ 
Ohlauerſtraße, eine Stiege’ hoch, iſt eine Stube 
mit Meubeln zu vermiethen und bald zu beziehen. 


Eröffnung 


Putz- und Mode- 


Waaren- Lagers 


Wilhelm Helmich 


Leipzig und Löwenberg. I 


Breslau, den 22. Dec. 1838. 
Büttner-Strasse in den drei Bergen. 


Larven 


in größter Auswahl offerirt zu den billlgſten Preifen: 


die Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21. 

Zum bevorſteheuden Feſte erlaube 

ich mir, ein geehrtes Publikum auf 

verſchiedene x 


Gold⸗ u. Silderwaaren, 


die ſich zu Geſchenken vorzüglich eig⸗ 
nen, und die ich zu den möglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſen verkaufe, ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. 


Eduard Joachimſohn, | 


Blücherplatz Nr. 18, 


neben der K. Kommandantur. 


Pate froid. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache a 


ich die ergebene Anzeige, daß zum bevorſtehenden 
Feſte verſchledene Sorten von Pate froid von mir 
„angefertigt worden ſind, wozu ſch ganz b.ſonders 
den von mir gefeitigten Mostarda di Milano an⸗ 
rathen kann. Gleichzeltig bitte ih um geneigte 
Aufträge, deren prompte und reelle Ausführung, 
„verbunden mit geſchmackvollem Aeußern, gewiß je⸗ 
der Aufforderung Genüge leiſten ſoll. 
Die Kanditorei und Chocoladenfabrik 
2 von 
H. Kloß, 
Oblauer Straße Nr. 56, dem Theater vis-a-vis. 
Verloren. 
Freitag den 21. Dezemb. hat ſich meine 
ſchwarze Hühnerhündin, fein gebaut, 
einen ſchmalen weiß en Streifen unter der Bruſt, 
und auf den Namen Luna hötend, von mir ver⸗ 
laufen; indem ich vor Ankauf dieſes Hundes 
warne, erſuche ich den Finder deſſelben, wir ihn 
gegen anſtändige Belohnung gefäͤlligſt bald zurück⸗ 
zuſtellen. 
Breslau, den 22. Dez. 1838. 
von Bieber ſtein, 
Reuſcheſtr. Nr. 38, in den 3 Thürmen. 


Zum Weihnachtsabend 
lade ich nach echt ſchleſiſcher Weiſe auf ein Ge⸗ 
richten Karpffiſche melne verehrten Herren 
Säfte und alle andern Perſonen ein, dle es ſich 
bei mir ſchmecken laſſen wollen. 

Eine Recenſion meiner Berichte zu geben, wie 
es der neue Ton erfordert, halte ich für überflüſſig, 
dieſes Geſchäft überlaſſe ich vertrauungsvoll dem 
geſchmackkundigen Gaumen “meiner freundlichen 
Herren Beſucher. N 

C. Sabiſch, 


Reuſcheſtr. Nr. 60, im ſchwarzen Adler. 


e Avertiſſement. 

Den Herren Gutsbefitzern empfehle ich mich 
ganz ergebenft zum An: und Verkauf von Ge⸗ 
treide aller Art, Wolle, Oel⸗ und Futter⸗ 
kräuter⸗Sümereten und fonftigen Produkten 
gegen billige Provifion, und bin im Stande, gegen 
Verpfändung von beweglichem und unbeweglichem 
Eigenthum Darlehn zu eſpllen Preiſen anſchaffen 
zu können. 5 ; ig 

Friedr. Wilh. König, 

Comptoir Ohlauer Straße Nr. 68, zu 

i goldenen Weintraube. 
— —. . EEE FE ̃ ĩͤ TH 
Eine Schmetterlinz⸗Sammlung mit vielen ſel⸗ 
tenen Exemplaren, zum Weihnachts⸗Geſchenk ſich 
eignend, iſt zus vrkaufen Stockgoſſe Nr. 17, 1 
Stie;e hoch. 0 


einen ſtlllen und pünktlichen Mlether der 


Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege hoch. 


— 


art a FR 3219 
in im beſten Bauzuſtande ſich befindendes Die geehrten Mieglieder d ru a 
Grundſtück am großen Ringe, nu außer den [haft E Wage ergebenft, daß 
Iimfen und Abgaben einen reinen U berſchuß von pra 1839 folgende 7 u) den Vereins: Wer: 
500 Rehlr. jährlich gewährt, wünſcht der Beſiter ſammlungen ſtimmt find: N EN 
der 23, Januar, 20. Februar, 20. März, 
17. April, 15. Mal, 19. Juni, 17. Juli, 
3. Auguſt, 18. September, 18. Oktober, 
21. November und 18. December. Ei 
Oels, den 24. December 1888. 
Das Dircctorium des Vereins. 


an einen foliden, zahlbaren Käufer zu veräußern; 
hierauf Reflectirende wollen ſich desfalls an Hrn. 
Juſtizrath Gräff wenden. 


Anzeige. 
Eine Partie Mousselin de laine- 
I Shawihen, das Stück 3 12 Sgr., offerirt 
die Mede⸗Schultt⸗Waaren⸗Handlung des 


M. Sachs jun., 


\ 


900 
3123 
non 


am Ringe, grüne Röbrſeite Nr. 38, | 8 S 
5 m Geil. |: EERETTS 
Tr. ———.. —— 25 S 2 2 E 
8 * 5 - 4 9 — 82 =. 1 5 * 2 
um heiligen Abend find gute Butter⸗, ſo wie . bez = x 
auch Mohnſtriezel zu haben: beim Bäckermeiſter 8 =. 2 -r 
Förſter, Schmiedebrücke Nr. 68, im er ſten Vler⸗ 2 nn Se. . 
tel, nahe am Ringe. es 2 = = = 
* * 
Zu bevorfiihendem Weihnachts ⸗Faſte empfiehlt] D — 2 8 = 
feinfte Dampf⸗Chokolade mit lichographieten Des S K * S . 
viſen, Racahout des Arabes Nr. 1, beſte Rhein: DI 22 er 2 — S 
weine, à 10, 12½, 15 Sgr. bis 1 Rtlr,, Fran⸗ — 2 . . f 
zöſiche (nicht Grünberger) rothe und weiße Weine, 8 = 2 2 ex“ F EIN 
a 15, 17%, 20 Sgr. bis 1 Rtlr., feinſte Ungar⸗ — 1 = REES 
und alle übrigen Sorten Weine, fo wie alle bil: = 22 — . SS = 
ligſten Specerel⸗Waaren. an 53 — S 
C. Andres, Carlsplatz Nr. 3. 3 a S2 2 2. 
B | . S 00 | 228 — 
Für Muſikfreunde. 5 3 2 n : So 2% 

Es ift uns eine gebrauchte, aber gut ge⸗) * = + S2 — 
haltene Wiener Flöte von Ebenholz mit Pas 2 
ſübernen Klappen, für einen billigen Prels 1 82 
zum Verkauf übergeben worden. 5 2 ; AS 2 g 

f Peuckert & Sohn, — b 2 
am Neumarkt Nr. 17. * S 2 A 
Qu g EEE 3 2 e 


Raps⸗ und Leinkuchen 
kauft jedes bellebige Quantum zu zeitgemäßen 
Preiſen: 5 5 RS E 

Fried. Wilh. Koͤnig. 


Oh lauerſtraße Nr. 68, zur goldenen Weis traube. 


7 So eben empfing ich dine Pute bs 
feine Cigarren, welche à 6 Stück 
in Original⸗Taſchen der Bremer Fa⸗ 
brik verpackt, als ein recht paſſendes 
kleines Geſchenk der Billigkeit hal: 
ber zu empfehlen find: 


ö M. Schlochow > 


Albrechtsſtraße Nr. 24, 
neben der Poſt. 
NN 


Viſiten Karten | 
werden billig gefettiget im ithographiſchen In⸗ 
ſtitut von : 


C. G. Gottſchling, 


Albrechtsſtr. Nr. 36. 
Aechte Straßburger 


Gaͤnſeleber⸗Paſteten 
find zu bekommen in der Weſnhandlung am Thea: 
ter, Ohlauer Straße Nr. 36. 


r —— 
Aechter alter Malaga, 
als Morgenwein ganz beſonders zu empfehlen, die 
Flaſche 18 Sgrez; bei Entnahme von 12 Flaſchen 

die 18te frei, empfehlen: f 


Hübner & Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


Zu vermietben und den erſten Januar zu bes 
ziehen, Kloſterſtraße Nr. 49, im Seſterreichiſchen 
aller, in dar en ee ee! Si 
net, Küche, Spelſekammer nebst Holzgelaß, Stal⸗ 
3. Stock, beſteher d in einer lichten Vorder⸗ und kung und Wagenplat, für den Preis von 50 Rtl. 
Hinter⸗Stube ꝛc. zu vermlethen und Oſtern zu auf drei Monate. Das Nähre 1. Treppe hoch 
bezieben. 8 N | W ö 

feif kö f Am Micterpiaß Ne, 5, eiſte Etage it eine 
mit feinen Maletelen, empfiehlt in reicher: Aus- Beigelaß mit Mfublis von jetzt ab bis Ostern zu 
wahl: die Porzellan⸗Malerel von F. Pupke, vermiethen, und die Bedingungen, Ring Nr. 29, 
zwel Tippen, einzuholen. 


TTT... ̃ͤ ͤ—— —.. 
Zur möglichſt ſchnellſten und ſorgſamſten An⸗ 
fertigung von 5 
Viſiten⸗ und Gratulations⸗Karten 
empfieh t ſich das litdographiſche Inſtitut von 
S. Lilienfeld in Breslau, 
Albrechtsſtr. Nr. 9, im 2ten Viertel vom Ringe. 


FETT 2 
Als vorzuͤgliche Würze 
zu den Karpfiſchen empfiehlt die neue Gräupne⸗ 
rei, Oderſtraße Ne. 26, ihr anerkannt gutes 
Sauerkraut. 


Geraucherten Lachs 
C. F. Wieliſch, 


Ohlauer Straße Nr. 12. 


Ein Kutſcher, 


welcher zulegt mehrere Jahre dei einm hieſigen 
Arzte als auch bel feinen früheren Herrſchaften 
zur größten Zufriedenheit gedient, wird 
nur dieſerhalb, wegen Geſuch einer anderweitigen 
Anſtellung hiermit biſtens empfohlen, und liegen 
Zeugniſſe bel mir zur Anſicht bereit, 
F. W. Nickolmann, 
Meſſergaſſe Nr. 1 am Neumarkt. 


ah 4 ä —— — — 
Nach dem Gewicht 
wird Gebirgstiſchbutter fortwährend verkauft, und 
macht auf den 2. Transport gedachter Waare 
beſonders hinſichtlich der Güte aufmerkſam: 
Groß, 
Neue Gräupnerel, Oderſtraße Nr. 26. 
Wohnungs- Anzeige. 
Schmlededrücke Nr. 62 nahe dem Ringe iſt an 


Seeed 


Re a 5 
— 222 


8 er 55 


8 5 eee ee Ne 
N N 8 


ee r n NE LS TR NE MINEN: 
Es ne DER 24ſt al: ſehr ſes wird nos und Batti on ſtattfinden. 
als: 2, : ttiſt⸗Kleider, welche ich in Partien 

wollte, wollene und ſeidene Weſten, Meuble⸗Meor und Damaſt, Gardinen⸗Frangen, Kragen in Bobinet, Mull und e urn 

ae 8 3 a se und Sammetweſten, Damentuche, Blondengrund, Spigengeund und dergl. Streifen, 688 

5 „Reſte von ſeldenen, eldenen Zeugen und Merinos, Thibet⸗ Tu e 

2 m. dergleichen, Breslau, den 23. Days er 8 nos, Thibet⸗ und Terneaux⸗Tücher, Eternelle zu Kleidern, Köper⸗Mancheſter und 5 
R RS 


2 
1 


die Orlginal⸗Flaſche 1 Rthlr. 
Feinster Jamaica- 
in Flaſchen à 20, 15 u. 12 Sgr. 
Jamaica- Rum, 
in Flaſchen, à 10 und 8 Sgr. 


Punsch; und Grogg-Essenz, 
vom feinften Jamata⸗Rum, die ganze 


Flaſche 20 Sgr., die halbe Fl. 10 Sgr. 


Feinster Bischof, 


die Flaſche 15 Sgr.; ebenſo empfehle 
5 ich meine 5 
Ungar-, Roth- u. Rhein weine, 
a in Flaſchen und elnzeln. 
C. G. Felsmann, 


Ohlauer Str., Königs⸗Ecke Nr. 55. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche ihre Ge⸗ 
ſchäfts⸗Verbindung mit dem verſtor⸗ 
benen Lederfabrikanten G. Pfeif⸗ 
fer in Oppeln abgebrochen haben, 
und an denſelben noch Gelder ſchul⸗ 
den, werden hiermit aufgefordert, 


| dieſe Reſte bis ſpäteſtens den 15. 


Januar 1839 an Unterzeichneten 
abzuführen, widrigenfalls gegen Die: 
ſelben ohne weiteres die gerichtliche 
Klage eingeleitet werden wird. 0 
Oppeln, d. 1. Dezbr. 1838. 


Erdm. Raabe, 
Buch: u. Steindruckereibeſitzer. 


Tabak ⸗Sfferte. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts: Feſte empfiehlt 
alten Varinas⸗Canaſter und Portorico in Rollen, 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabake in Paketen, fein 
ächte Havanna⸗ und Bremer Elgarren in großer 
Auswahl, als ſich zu Geſchenken eſgnend: 

Die Tabak ⸗Fabrik J. G. Nahner, 

Biſchofſtraße Ne. 2. 


Londoner Makaſſar⸗Oel von Rowland a 
1 Rthlr. Roſenwaſſer, das Circaſſier weit 
Übertreffend, die Bouteille 15 Sgr. Bärenmark⸗ 
Oel 15 Sgr. Die Extraits der Blumengerüche 
des ſüdlichen Frankreichs empfiehlt 15 Sgr. pro 
Flacon, fo wie bonne Eau 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Die Hauptnieberlage franzöſ, Parfümerien 
des A. Beichta, o. d. à Londres et 
Paris, in Breslau, Schuh brücke altes Rathhaus. 


Zur Tanzmuſik, 
auf den 2. u. 3. Feiertag ladet ergebenſt ein: 
N J. Tie de, im Rothkretſcham. 


Die Wein⸗Handlung 


von 


F. M. Wandel, 


Nicolaſſtraße Nr. 8, in den 3 Eichen, 
empfiehlt ganz vorzüglich ſchöne, weiße und rothe 
Bordeaur⸗, Rhein-, Ungar⸗ und alle übri⸗ 
gen Sorten Weine, nebſe feinſten Jamaica⸗ 
Rums und Ara de Goa, bei den billigſten 
Preifen zu gefälliger Abnahme. f 
Felnſten Carawanen Thee in Original-, ganzen 

und halben Büchſen, 
f. Pecco⸗, Imperſal⸗, Perl⸗ und Hayſanſchin⸗Thee, 
ächten Jamaſca⸗Rum, mehrere Sorten vorzüglich 
ſchönen Moſtrich, fo wie alle übrigen Colonial⸗ 
Waaren, empfiehlt zur geneigteſten Beachtung 


binigft: J. G. Rahner, Biſchofſtraße Nr. 2. 


9 5 L 
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agerbie 
aus der Speietätd:Brauerei am Wald⸗ 
ſchlöſſel bei Dresden, 

von vorzüglicher Güte, habe ich einen Transport 
erhalten, und werde ich ſolches den 25ſten d. M., 
als den erſten Welhnachtsfeiertag, anfangen zu 
verkaufen, wozu ich um geneigten Beſuch erge⸗ 
benſt bitte. 

Häusler, grüne Baumbrücke Nr. 1. 


eee 
Aechte Havanna⸗ Cigarren. 
Bei perſönlicher Anweſenheit in Hamburg 
hatte ich Gelegenheit, eine Partie ganz ächte 
Havanna:Cigasren anzukaufen, und zugleich 
K din Importatlonsſchein an mich zu bringen. 
Von diefen Cigarren ließ ich eine Probe⸗ 
ſendung nach Breslau kommen, die nun 
eingetroffen iſt, und verkaufe ich felbige 
à 80, 40 und 50 Rthlr. die 1000 Stück, 
jedoch nur in ½ Kiſten à 250 Stück, in 
Otiginalpackung. ö 
Eduard Liebold, 
1 Albrechtsſtraße Nr. 36. 
e 


Meinen ſehr reſp. Kunden 
beehre mich dle ergebene Anzeige zu machen, daß 
die geſtern ausgeladenen 6000 Pfd. Cagaſter, 
Holl. Männchen auf dem Tönnchen, à 10 Sgr. 
das Pfund, neue Aufmerkſamkeit verdienen, und 
dieſen ausgezeichnet guten Tabak, in niedlich ge⸗ 
formter Packung, auch zu Weihnachts⸗Geſchenken 
hiermit empfiſhit: 

J. G. Etzler, Schmledebrücke Nr. 49. 


Für Marqueure 
werden fauber und billig Neujahrswünſche 
angefertizt in der Buchdruckerei von 
: Leopold Freund, 
Nikolai: und Herrenſtraßen⸗Ecke Nr. 7. 


Für die Herren Gutsbeſitzer. 
Für Seifenſieder⸗Kalk, welcher als das befte 
Düngungsmittel anerkannt iſt, wird ein Abnehmer 


geſucht. 
J. Cohn u. Comp., 
Grün⸗Seifen⸗Fabrikant, Taſchenſtr. Nr. 31. 
Die Wein⸗Nlederlage am Theater, Ohlauer 
Straße Nr. 35, verkauft nachſtehende gute Tiſch⸗ 
weine zu folgenden billigen Preiſen: 
franzöſiſche weiße und rothe, à 9 Gr., 10 und 
12 Gr. ꝛc. 
Rheinwein à 15 Sgr. 
Abgelegenen herden Ungar à 14 Sgr. ꝛc. 


In Kentſchkau Nr. 11 ehe ein dreijähriger 
Sprungochſe, Schweizer Abkunft, zum Verkauf. 


f 
N 
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Angekommene Fremde. 
Den 21. Deebr. Drei Berge: Hr. Gutsb. Baron 
. Seidlitz a. Pilgramshain. — Gold Schwert: Hr. 


a. Lennep. Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Martini a. Grag. — 
Rautenkranz: Hr. Paſtor Bauch a; Korzewo. Hr. 
Kalkulator Alcker aus Kraſchen. — Weiße Adler: 
o b. Gutsb. v. Oheimb- a. Neudorf, v. Lindeiner aus 
Kunsdorf u. Beſeke a. Ruſchkowitz. — Blaue Kirſch: 
HH. Gutsb. v. Dalwig a. Leipe, v. Poſer a. Lauban u. 
puſchmann a. Neuwalde. Hr. Rittmſtr. Baron von 
Stillfried a. Glag. Hr. Lieut. Schoor a. Jordans muͤhl. 
— Deutſche Haus: Hr. Oberlandesger ⸗Aſſeſſ. Scotti 
a. Strehlen. Hr. Apoth. Ludwig a. Brieg. Fr. Ober⸗ 


Landesger.⸗Rathin Detius o. Ratibor. Hr. Lieut. von 


Wogenhoff a. Schweidnitz v. 23. Inf.⸗Reg. — Hotel Disconto 


Oppenheimer, 
e 


75 


Pri vat⸗Logis: 
a. Pitſchen. 


! Ring 19. Hr. Stadtrichter Schulze 
Ritterplatz 8. Hr. v Wallhoffen a. Schoͤn⸗ 
fe d. Hr. Inſpector Gröhling aus Kratzgau. 


Den 22. Decbr. Weiße Adler: Hr, Gutsb. von 
Lipinski a. Jentſchdorf. Hr. Gutspaͤchter Böhm aus 
Waͤldchen. — Rautenkranz: HH. Lieut. Bober aus 
Krotoſchin u. Schlinke a. Maffelwig. — Blaue Hirſchr 
Hr. Amtsroth Puchelt a. Niſtiz. Hr. Secret. Otto aus 
Neumarkt. — Große Stube: Hr. Juſtizrath Junge 
a. Namslau. Hr. Steuerrath Gläfer a Oels. — Gold. 
Zepter: HH. Stadtrichter Lutheritz a. Prausnitz und 
Schneider a. Landsberg. — Gold. Gans! Hr. Kaufm. 
Richter a. Chemnitz. Hr. Landger⸗Director Wenzel aus 
Wahlſtadt. — Gold. Krone: HB. Lieut. Baron von 
Bruckmann, Bernard u, v. Witten a. Rawicz. — Ho⸗ 
tel de Silefie: Hr. Oberamtm. Beyer a. Czarno⸗ 
wanz. Hr. Gutsb Graf v. Burghaus a. Laaſan. Hr. 
Oberlandesgerichtsrath Baron v. Rothkirch a. Baͤrsdorf. 
Deutſche Haus: Hr. Kaufm. Kamfeld a. Berlin. 

Pilivat⸗èLogis Kloſterſtr. 84. Hr. Gutsb. Patitius 
a. Protſch. Hummerei 3. Hr. Gutsb. Heege a. Mühle 
gaſt. Schweidniserſtr. 37. Hr. Portraitmaler Schütz a. 
Dresden. Hr. Kaufm. Beer a. Schweidniz. 


T... K  e 
WECHSEL- UND GELD-COURS. 
Breslau, vom 22. December 1838. 


Wechsel- Course. Briefe. 


Geld 
Amsterdam in.Cour.|2 Mon.] 189%, — 
Hamburg in Banco ja Vista 150%, | — 
Dita ee 2 Mon. 140 4% — 
London für 1 Pf. St.] 3 Mon. 20 — 
Paris für 800 Fr. 2 Mon. — — 
Leipzig in W. Zahl. A Vista | 1024, | — 
DI: EA Messe — 3 
Hit ro 2 Mon — — 
Augsburg 2 Mon — pe} 
Wenn; 2 Mon. 101 — 
Berlin a vista 100% l — 
Dito 2 Mon.] 99% u 
Geld-Course. 
Holländ. Rand-Ducaten ,. a. 95% 
Kaiserl. Duoaten — 95%, 
Friedrichsd'oaor — 113 
Lotrisd er 89 or 1127, 
Poln. Courant or. — 101 Va 
Wiener Einl.-Scheine . . » 4 in 
Effecten · Course. . 
Staats-Sahuld-Scheine 4 | 102 7 — 
Seehdl.Pr.Scheineäa50R. | — 69 25 — 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 — 104%, 
Dito Gerechtigkeit dito 4% — 91%, 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr. 4104 9% — 
Schles. Pfndbr. v. 1000 R. 4 1037, = 
dito dito .500-| 4 | 104 45 u 
dito Ltr. B. 1000 - | — || 106 {A — 
dito dito 500-| 4 | 105%, — 


4% 


Getreide ⸗Preiſe. 


v 
: Werther a. Schmardt. Hr. Kaufm. Schocht 


Breslau, den 22. December 1888. 


Höch ſt er. Mittlerer. NIeb eig ſt er. 

Weizen: 2 Meir. 13 Sgr. — Pf. 2 Rtlr. 8 Sgr. — Pf. 2 Min 3 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Ntir. 12 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 11 Sgr. 3 Pf. 1 Ren 10 Set. — Pf. 
Gerſte: 1 Rilr. 3 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 1 Sgr. 9 Pf. 1 Relr. — Sgr. 6 Pf. 
afer: — Rtlr. 28 Sgr. — pf. — Rtlr. 21 Sgr. 9 Pf. — Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. 


